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Das nahe Ende der Aela Glaboll 


(Von unſerem Warſchauer OE. Berichterſtatter.) 
Warſchan, 12. September. 


Der Ernſt, die Dauer und die jüngſte Verſchärfung der 
wirtſchaftlichen Kriſe in Polen ruft nunmehr auch eine wei⸗ 
tere unausbleibliche Folge hervor: die Kriſe der Füh⸗ 
rung. In ungewöhnlichem Maße hatte bisher Grabski die 
Führung — zum mindeſten der formalen Machtbefugnis nach 
— in ſeiner Hand. Um ſo allgemeiner iſt die Beſorgnis, als 
man feſtſtellen mußte, wie widerſpruchsvoll, wie geradezu 
richtungslos letzthin ſein Kurs geworden war. 


Vergleicht man beiſpielsweiſe ſeine beiden letzten Er⸗ 
klärungen, diejenige vom 28. Auguſt vor der Preſſekonferenz 
und die vom 10. September, in der Finanz⸗ und Budgetkom⸗ 
miſſion des Senats, ſo iſt, was dort weiß war, gegenwärtig 
ſchwarz und umgekehrt. Vor der Preſſekonferenz erklärte 
Grabski, alles Unheil der gegenwärtigen Wirtſchaftsnot ent⸗ 
ſpringe „einem groß angelegten deutſchen Feldzug“; geſtern 
hörte man, der Handelskrieg mit Deutſchland ſei nicht von 
weſentlicher Bedeutung geweſen; wenn er andauern ſollte, 
würde man ſchon Rat ſchaffen. Im Auguſt wurde der dies⸗ 
jährigen Ernte ein großer Umſchwung zum Beſſern zuge⸗ 
ſchrieben; ſie würde den Aufſtieg im neuen Wirtſchaftsjahr 
begründen. In der Senatskommiſſion meinte nun Grabski 
ſelber ernſtlich davor warnen zu müſſen, daß man nicht etwa 
die Ausſichten der diesjährigen Ernte überſchätzte. Die Welt⸗ 
konjunktur ſei derart, daß die Preiſe niedrig gehalten wür⸗ 
den. Wenn man einen Preis von 13—13,50 Zloty erzielte, 
ſo könnte man zufrieden ſein. Auf eine baldige 
Beſſerung der Bargeldknappheit ſei nicht zu 
1 chnen. Ausländiſche Anleihen ſtänden demnächſt nicht 

evor. 


Alſo wo bleibt der Umſchwung? Wo ſind die Ausſichten 
der Beſſerung? Das heißt denn doch das Erinnerungsver⸗ 
mögen des Publikums unterſchätzen. Und wollte man es 
ſchließlich Grabski auch durchaus nicht verübeln, wenn er 
eine redliche Diagnoſe ſtellt, wenn er das Kind beim rechten 
Namen nennt, jo fordert man doch gleichzeitig eines: einen 
Plan ſeines Handelns, ein Programm. 

Hält man ſich deswegen aber an ſeine jüngſt 
. f jüngſte Eröffnung 
ſo ſetzt zweierlei in E 


Handen zu oreifende 


hatte 
anken 


Ypun 
Gold 


t Dit in Sachen des Staatshaushalts Grabskis Programm 
mit zurzeit kurzweg — die Programmloſigkeit, jo trat er, 
nicht ohne verblüffende Wirkung, mit einer lauten und ſehr 
mmten Parole für die Handelspolitik her⸗ 
es Man kann die Worte kaum energiſcher wählen, als er 
9 tat, um eine grundſätzliche Wendung in der polniſchen 
jecndelspolitit anzukündigen. Grabski ſagte u. g.: „Von 
Pr ab müſſen wir vollkommen andersartige Handelsverträge 
bſchlleßen. Alles, was auf dieſem Gebiet geſchab, iſt Bisher 
sn Seiite des Freihandels geſchehen (. Er war bei uns 
ode. Aber Freihandel können wir uns nicht leiſten. Wir 
käſſen vielmehr eine ausgeſprochen ſchutzzöllneriſche Produk⸗ 

buspolitik führen (N). Wir müſſen unſerer Produktion 
dalſen, gleichzeitig müſſen wir durch Reglementierung und 

urch unſer Zollſyſtem das Streben nach übermäßigem Ver⸗ 

rauch beſchränken. Anders werden wir der Handelsbilanz 
nicht Herr. Es heißt in Polen eine neue Wirtſchaftsära her⸗ 
aufzuführen, die von Geſetzeswegen auf dem Protektionis⸗ 
mus beruht (!). Sonſt gibt es kein folgerichtiges Vorgehen. 
Darum iſt die Regierung entſchloſſen, einen entſprechenden 
Geſetzentwurf dem Sejm vorzulegen. Dieſer erſt wird der 
inländiſchen Produktion Bürgſchaften geben. Es muß feſt⸗ 
geſtellt werden, welche Zugeſtändniſſe betreffend den Zolltarif 

berhaupt nicht gemacht werden dürfen, es muß vorgeſchrie⸗ 

en werden, daß der Zolltarif nicht früher als nach einer 

eihe von Jahren geändert werden kann (J. Solche Gg⸗ 
antien werden für das Wirtſchaftsleben fruchtbar ſein (N). 

ie müſſen durch ein Geſetz feſtgelegt werden, das die Re⸗ 
gierung vorbereitet.“ ' 


Auf alles andere war man hier eher vorbereitet, als auf 
in wirtſchaftliches Glaubensbekenntnis diefer Art. Mit 
Hecht fragt der „Robotnik“, worin denn eigentlich, zur 
Überraſchung der Zeitgenoſſen, der Miniſterpräſident den 
Freihandel der bisherigen polniſchen Wirtſchaftspolitik ſehen 
wolle? In der Tat, ſeft April dieſes Jahres, ſeit der Ein⸗ 
schränkung der autönomen Zollvergünſtigungen, folgen ſich 
39, ſeit Juni durch die Eröffnung des Handelskrieges gegen 
Ä befulſchland beſchleunigt, die Zollerhöhungen, die Einſuhr⸗ 
1 ſchränkungen, die Handelsſperren. Was mag ſich Grabski 
unter Schutzszoll denken, wenn das Freihandel iſt! 


nenden D 


Thema unterbrochen. 


Es kann natürlich nicht Zufall ſein, daß eine derartige 
Erklärung des Programmwechſels unmittelbar vor der Zu⸗ 
ſammenkunft der deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsdelegationen erfolgt. Nur muß man ſich frei⸗ 
lich fragen: Wozu dieſe Zuſammenkunft, wenn Polen nun⸗ 
mehr erſt ſo recht eigentlich daran gehen will, grundſätzlich 
und auf Jahre hinaus die Einfuhr noch mehr zu beſchrän⸗ 
ken? Oder war dies etwa auch nur eine intereſſante Mit⸗ 
teilung mit Gültigkeit für die nächſten vierzehn Tage? 

Zu verzeichnen iſt jedenfalls noch ein dritter Erklä⸗ 
rungsgrund. Danach ſucht Grabski nichts anderes mehr als 
die beſte Form ſeines Abgangs. Dieſer ſoll 
natürlich grundſätzlich eingekleidet ſein und nicht nur als 
Eingeſtändnis eines vollendeten Mißerfolges und der Er⸗ 
ſchöpfung aller Auskunftsmittel einer bankerotten Politik 
erſcheinen. Ob die Maskierung noch glaubhaft wirken kann? 
Der Abgang aber, ſo oder ſo begründet, wird freilich mit 
dem Wiederbeginn der Parlamentsſeſſion nun als völlig un⸗ 
aufſchiebbar erwartet. 


Die Wiederaufnahme 
der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Berlin, 17. September. PAT. Auf Grund der im Juli 
dieſes Jahres erzielten Verſtändigung wurde geſtern hier 
die Konferenz für die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 


verhandlungen eröffnet. Die Sitzung fand im Auswärtigen 


Amt ſtatt. Von beiden Seiten wurde dem Wunſche Ausdruck 
gegeben, baldmöglichſt zu einer Verſtändigung zu gelangen. 
Der deutſche Bevollmächtigte Dr. Lewald betonte in feiner 
Anſprache, daß Deutſchland den Abſchluß eines defini⸗ 
tiven Abkommens anftrebe, während der polniſche Bevoll⸗ 
mächtigte Pradzynski den Abſchluß eines Proviſoriums, 
eines einleitenden Schritts zum endgültigen Handelsver⸗ 
trage in Vorſchlag brachte. Dr. Lewald wies u. a. auf die 
große Bedeutung der Frage hin, die der Anſiedlung von 
Angehörigen eines Staates auf dem Gebiet des anderen bei⸗ 
zumeſſen ſei und auf die Feſtſetzung der Zölle. Es wurde 
beſchloſſen, daß vor dem Beginn der offiziellen Sitzung der 
ommiſſionen die Parteien in unverbindlicher Weiſe dprch 

N ing von durch die beiden Vorſitzenden zu ernen⸗ 
elegierten das für die Verhandlungen erforder⸗ 
liche Material beſprechen und die Klärung in den wichtigſten 
ſtrittigen Fragen vorbereiten. | 


Nach Warſchauer Meldungen will die polnische Dele⸗ 


gation in Berlin den Eindruck gewonnen haben, daß ein 
Proviſorium erzielt werden wird. 

Nach einer weiteren Meldung aus Warſchau ſprach 
geſtern bei dem Miniſterpräſidenten Grabski eine Delegation 
von Landwirten vor, die verſchiedene Wünſche der Landwirt⸗ 


ſchaft zu den wieder begonnenen deutſch-polniſchen Verhand⸗ 


lungen vorbrachten. 


Minderheitenfragen in Genf. 


„Genf, 17. September. PAT. In der politiſchen Kom⸗ 
miſſion fand geſtern eine lange Diskuſſion in Min- 
derheitenfragen ſtatt. Das Thema der Diskuſſion 
bildete ein in der Plenarverſammlung eingebrachter Antrag 
Galwanauskas', in welchem gefordert wird, eine Kom⸗ 
miſſion einzuberufen, die das Material für den Vorſchlag 
ausarbeiten ſoll, die Verpflichtungen den Minderheiten 
gegenüber auf alle Staaten auszudehnen und das Verfahren 
gegenüber den Minderheiten entſprechend dem Bericht des 
Generalſekretärs der Liga in Anwendung zu bringen. Im 
Anſchluß hieran ſprach Beneſch, der in Beantwortung der 
in der Verſammlung gehaltenen Rede des ungariſchen Dele⸗ 
gierten Graf Appon yt feſtſtellte, daß dies in den Minder⸗ 
heitenverträgen nicht vorgeſehen ſei, und daß es deren 
Rahmen überſchreite. Trotzdem ſei es von den Staaten 
als ein gewiſſes techniſches Rechtsmittel akzeptiert worden. 

ie Einführung neuer Grundſätze würde die Verträge um⸗ 

oßen. Beneſch billigt vollkommen den Bericht des General⸗ 
ſekretärs. 

Hierauf ſprach der polniſche Delegierte Ko⸗ 
zie ki, der ſich der Anſicht Beneſchs über die Zweckmäßig⸗ 
keit der im Bericht des Generalſekretärs der Liga enthalte⸗ 
nen Prozedur anſchloß. Auf den italieniſchen Antrag ein⸗ 
gehend, ſtellte Kozieki feſt, daß er mit den Zielen der Liga 
vereinbar ſei, da die Ideale der Liga in der Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit beſtänden. 
durch die Verträge garantierte Freiheit und die Feſtigung 
der Brüderlichkeit habe ſich das Genfer Protokoll zum Ziel 
gemacht. Zur Erreichung des dritten Ideals, der Gleichheit, 
ſei die Ausdehnung der Verpflichtungen auf alle Staaten er⸗ 
forderlich. Ungeachtet deſſen, in welcher Form der litauiſche 


Antrag realiſiert werden kann, ſprach no Kozieki für die An⸗ 


nahme der Grundſätze des Antrages aus. 

Gegen den Antrag ſprach der italieniſche Delegierte, dar⸗ 
auf hinweiſend, daß die Rechte der Minderheiten in der 
italieniſchen Verfaſſung garantiert ſeien. Eine längere An⸗ 
ſprache hielt der belgiſche Delegierte, der darauf hinwies, daß 
der litauiſche Vorſchlag ein vollſtändig neues Rechts ſyſtem, 
das bis jetzt nirgends vorgeſehen iſt, ſchaffen und in dem 
Werk der Beruhigung ein Chaos einführen würde. Die An⸗ 
nahme des litauiſchen Antrages würde auf dem Forum der 
Liga große Schwierigkeiten zur Folge haben. Der chineſiſche 
Delegierte erklärte, daß man in vielen Ländern ſich des 
Schutzes der Mehrheit annehmen müſſe, die unter der Herr⸗ 


Schaft der Minderheiten ſtänden. 


Mit Rückſicht darauf, daß der litauiſche Delegierte ſeinen 
Antrag zurückzog, wurde die weitere Diskuſſion über dieſes 


— —— 


Die 


die bekannte Maßnahme erließ? 


beſchränkten Untertanenverſtandes und haben 
darauf, zu erfahren, welche Gründe vorgelegen haben, um 


land anvertrauen; aber was ſoll die jedenfalls große Mehr⸗ 


Unſeres Erachtens die bei 


Ein weiterer Proteſt 


der Nationalen Minderheiten gegen 
Anordnungen der Schulbehörden. 


Wie der Warſchauer „Nas z Przeglad“ mitteilt, 
richtete vor kurzem das Schulkuratorium in Wilna an die 5 
Leiter der Schulen der Nationalen Minderheiten die Auf⸗ N 
forderung, den Unterricht in der Geſchichte und Geographie 
in polniſcher Sprache zu erteilen. Sowohl die jüdiſchen je 
Organiſationen, als auch die Litauer und Weißruſſen riefen We 
in dieſer Angelegenheit das Oberſte Verwaltungsgericht 1 
mit der Begründung an, daß die Ausſchaltung der Mutter⸗ a 3 
ſprache aus dem Unterricht in allgemeinen Fächern gegen 13 
die Konſtitution verſtoße. Gleichzeitig wurde das Schul⸗ 9 
luratorium benachrichtigt, daß bis zur Fällung des Urteils ; 
des Oberſten Verwaltungstribunals die Schulleiter ſich an 0 
dieſe Anordnung nicht kehren würden. Auf dieſes Schreiben 1 
erteilte das Kuratorium folgenden Beſcheid: RER! 

In Beantwortung des Schreibens vom .... teilt das 5 
Kuratorium des Wilnger Schulbezirks mit, daß die Abſchrift 1 
ihrer Klage dem Unterrichtsminiſterium zugeſandt wurde. 15 
Gleichzeitig macht das Kuratorium die Mitteilung, daß bis 
zum Empfang der Antwort des Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichts in dieſer Angelegenheit der in dem Rundſchreihen N 
des Wilnger Schulkuratoriums erwähnten Anordnung unbhe⸗ 
dingt Folge geleiſtet und der Unterricht in der Geoarapiie N 
und Geſchichte in den Schulen in polniſcher Sprache erteilt 
werden muß. Die Verantwortung für die Nichtbefolgung 
der Anordnung tragen die Leiter der einzelnen Schulen. 

Im Zuſammenhange mit dieſer Antwort fand dieſer 
Tage eine Konferenz der Eltern der von dieſer Verordnung 8 
betroffenen Schulen ſtatt, in welcher einſtimmig der Be⸗ 


ſchluß gefaßt wurde, daß eine gemeinſame Delegation in 
dieſer Angelegenheit bei dem Unterrichtsminiſter einen Sr 
Proteſt einreichen ſolle, mit dem Hinweis darauf, daß die x 
erwähnte Verordnung das Schulweſen der nationalen 


Minderheiten untergrabe. : 1 
— De 


N. denne Sintnot in Soul 


Die bekannte Maßnahme des Poſener Schulfuratoriums, 
die die Schließung der beiden deutſchen höheren Schulen in "a 
Dromberg zur notwendigen Folge hatte, hat begreiflicher⸗ \ 
weiſe in der Stadt und über die ſtädtiſchen⸗Greuzen hinaus 
gewaltiges Aufſehen und große Aufregung hervorgerufen: 
ſind doch von dieſer Maßnahme auch zahlreiche Familien aus 
unſerer näheren und weiteren Nachbarſchaft in gleicher Weiſe 
betroffen. Man ſtelle ſich die Lage vor: Nichts Böſes ahnend 
ſenden die Eltern bei Ferienſchluß die Kinder zur Schule, 
und ein paar Tage ſpäter erhalten ſie die niederſchmet⸗ 
ternde Nachricht, daß die Schulen infolge einer Maßnahme 
der Schulaufſichtsbehörde haben geſchloſſen werden müſſen. 
Daß dieſe Mitteilung in den beteiligten Kreiſen wie eine 
Bombe eiuſchlagen mußte, verſteht ſich von ſelbſt. Zu den 
vielen Dingen, die heute das Leben ſo ungeheuer erſchweren, 
tritt nun an zahlreiche Familien die alles andere über⸗ 
ragende Sorge heran, wie ſie das Höchſte und Wertvollſte, 
was ſie beſitzen, vor Schaden bewahren, wie ſie ihre Kinder 
mit dem fürs Leben unentbehrlichen Rüſtgeug an Kennt⸗ 
niſſen und Wiſſen ausſtatten und zu nützlichen Mitgliedern 
der Geſellſchaft und des Staates erziehen ſollen. Wir wollen 
die durch die bekannten Vorgänge hervorgerufene Stim⸗ 
mung nicht im einzelnen ſchildern, aber daß ſie in manchen 
Familien, die vielleicht ihre letzten Spargroſchen daran 
wenden, um die hohen Koſten für die Erziehung ihrer 
Kinder aufzubringen — hat doch die Elternſchaft die ger 
ſamten Schulunterhaltungskoſten allein zu tragen —, hart * 
an Verzweiflung grenzt, kann man ſich unſchwer vorſtellen. 
Was ſollen unter dieſen Verhältniſſen die Eltern machen 
Einige wenige werden vielleicht einen Ausweg dadurch 
finden, daß ſie ihre Kinder einer Schulanſtalt in Deutſch 


zahl der Väter machen, die finanziell dazu gar nicht in 
Lage find? Wie geſagt: die Sorge ſteht vor der Tür, u 
mit ihr zugleich hält Einkehr das bittere Empfinden ü 
die geiſtige Not, in die zahlreiche Familien unverſch 
verſetzt worden ſind. 5 00 

Hat das die Schulaufſichtsbehörde nicht bedacht, 903 ; 
Es iſt undenkbar, daß fie ö 
ch über die unmittelbare Folge, nämlich des Schulſchluſſes, 
und über die ſozialen Konſequenzen des letzteren nicht 1. 
Klaren geweſen ſein ſollte. Wir kennen die Gründe nicht, 
die das Schulkuratorium zu der für die deutſchen Kreiſe 
unſerer Gegend ſo verhängnisvollen Maßnahme veran⸗ 
laßt haben; das Kuratorium hat ihre Bekanntgabe abge⸗ 
lehnt, aber die Abordnung der Elternvereinigungen, die 

im Auftrage der letzteren nach Warſchau begibt, um 
wegen einer Rücknahme der Anordnung des Poſener Schul⸗ 
kuratoriums vorſtellig zu werden, wird dieſe Gründe ſicher⸗ 
lich erfahren. Denn wir leben nicht mehr in der n 
ein Recht 


hd 


eine Maßnahme zu rechtfertigen, wodurch hunderte von 
Kindern plötzlich des Schulunterrichts beraubt werden, auf 
den die deutſche Minderheit in Polen auf Grund feierlich 
geſchloſſener Verträge ein verbrieftes Recht hat. War ſich 
die Schulaufſichtsbehörde nicht deſſen bewußt, daß durch ihre 
aßnahme letzten Endes auch vitale Intereſſen des Staates 
berührt werden? Wenn einem großen Volksteil die Mög⸗ 
lichkeit genommen wird, den Kindern einen Schulunterricht 
angedeihen zu laſſen, der für die Erfüllung höherer ſozialer 
Aufgaben im Staate die Grundbedingung bildet, ſo iſt das 
ene mit einer Schädigung der ſtaatlichen Inter⸗ 

n ſelbſt. 

Nehmen wir einmal an, daß in dem einen oder anderen 
Falle ein formeller Einwand gegen die Umterrigierättären 
der Beteiligten erhoben werden könnte — würde das eine 
Anordnung rechtfertigen, die den ganzen Unterricht in Frage 
ſtellt oder gar unmöglich macht? Den normalen und 
ordnungsmäßigen Unterricht der Schulen zu ſichern, iſt 
2 s Erachtens weitem wichtigſte Aufgabe der 
Schulauſſichtsbehörde; etwaige kleine Schönheitsfehler daran 


reform 


Warſchau, 15. September. 


deren Erzeugung den Verbrauch überſteige, 


für Juli figuriert die Summe von 60 Milli 


zu beſeitigen könnte erſt in Frage kommen, wenn dies ohne 
Störung des Geſamtunterrichts möglich wäre. Womit 
natürlich keineswegs anerkannt werden ſoll, daß in dem 
vorliegenden Falle ſolche Schönheitsfehler vorhanden waren. 
In ſolchen Fällen anders verfahren, hieße das Kind mit 
dem Bade ausſchütten. a 

Daß die polniſche Regierung mit den eigenen, d. h. den 
polniſchen Schulen ihre Sorgen hat, hat der Thorner Schul⸗ 
prozeß erwieſen; um ſo größeres Verſtändnis müßte ſie der 
ſchweren Aufgabe der Höheren deutſchen Schulen entgegen⸗ 
bringen, die dieſe ganz auf ſich ſelbſt geſtellt zu erfüllen 
haben, und die ſie auch nach dem Zeugnis der Organe der 
Schulaufſichtsbehörde dank der großen Opferwilligkeit der 
deutſchen Volksgenoſſen bisher in einwandfreier Weiſe haben 
erfüllen können. Es iſt wahrlich ein mehr als beſcheidenes 
Verlangen, wenn die Deutſchen in Polen in Sachen ihrer 
höheren Privatſchulen ihre Wünſche darauf beſchränken, 
daß die Schulverwaltung dieſen Schulen und ihrer Entwick⸗ 
lung wenigſtens keine Schwierigkeiten bereitet. So darf 
man wohl hoffen, daß die ſchon erwähnte Abordnung der 
‚Elternvereine in Warſchau die Rücknahme der Anordnung 
des Poſener Schulkuratoriums oder zum mindeſten ihre 
weiteſtgehende Einſchränkung erwirken wird. a 


Das Agrarreformgeſetz im Senat. 


Warſchan, 17. September. PAT. Das Geſetz über die 
Durchführung der Agrarreform bildete geſtern den Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen im Plenum des Senats. Der Bericht⸗ 
erſtatter, Sen. Bielawski (Nat. Volksverband) betonte, daß 
die Agrarreform jetzt bereits in 15 europälſchen Staaten 
durchgeführt ſei. Den Grund dafür, daß in ſo viel Staaten 
die Agrarreform auf der Tagesordnung ſteht, ſieht der Be⸗ 
richterſtatter auf politiſchem und ſozialem Gebiet, denn über⸗ 
all kann man das Anwachſen der Zahl der Landloſen und der 
kleinen Landwirte ſowie deren elementaren Drang zum Er⸗ 
werb von Landwirtſchaften, die den Beſitzer ernähren kön⸗ 
nen, feſtſtellen. Der Hauptgrund liege jedoch auf politiſchem 
Gebiet, denn der ſtärkſte Inhaber ſtaatlichen Gebiets ſei der 
kleine Landwirt. Für die Macht des Staates ſei es daher 
nicht gleichgültig, in weſſen Händen das Land iſt. Doch neben 
den günſtigen Merkmalen der Agrarreform, die in 
der Hebung des Wohlſtandes der bäuerlichen Schichten, in 
der Verringerung der Zahl der Landloſen und der kleinen 
Landwirte zu erblicken wären, habe die Reform auch gewiſſe 
nachteilige Folgen, wie die teilweiſe Herabſetzung der 


Produktion und des Exports, die Unterbindung der Entwicke⸗ 


lung der landwirtſchaftlichen Induſtrie und die teilweiſe 
Herabſetzung der Staatseinkünfte. Um ſolche Folgen zu ver⸗ 
hindern, müſſe man es ſich zum Hauptgrundſatz machen, die 
Agrarreform auf dem Kompromißwege dem Wirtſchafts⸗ 
ſozialen und politiſchen Leben anzupaſſen. Nach Beſprechung 
der Abänderungen, die von den vereinigten Kommiſſionen 
angenommen wurden, ſtellte der Referent feſt, daß dieſe Ab⸗ 
änderungen keine grundſätzlichen Verbeſſerungen zum Seſm⸗ 
projekt enthalten, ſondern lediglich aus dem Beſtreben her⸗ 
aus eingebracht wurden, das Geſetz durchführbar zu machen. 

In der Diskuſſion, die der Bericht auslöſte, ſtellte 
Senator Grützmacher (Nat. Volksverband) feſt, daß die Ab⸗ 
änderungen, die ſein Klub in der Kommiſſion durchgebracht 
hat, der Sorge um die Neuerwerber, um das zukünftige 
Agrarſyſtem, um die Produktion und die Rechtsgrundlage 
entſprungen ſeien, nicht minder der Sorge, daß das Geſetz 
mit der Konſtitution in Einklang gebracht werde. Der 
Redner erklärte, daß die Abänderungen feines Klubs Ver⸗ 
beſſerungen zum Sejmprofekt darſtellten und bat um deren 
Annahme. 

Senator Stecki (Chriſtl. Nat. Dem.) bekämpfte nach 
Darlegung des Standpunktes ſeiner Partei über die Agrar⸗ 
frage die von den Anhängern der Reform angeführten Ar⸗ 
gumente. Der Landvorrat, der aus der Agrarreform er⸗ 
reicht wird genüge keineswegs zur Stillung des Land⸗ 
hungers. Gegen das Geſetz ſprächen außerdem politiſche und 
wirtſchaftliche Rückſichten. Nach der Durchführung der 
Agrarreform werde der Staat die Verminderung der Pro⸗ 
duktion in hohem Maße empfinden und dann habe das Pro⸗ 
jekt auch das Strafgeſetz und die Konſtitution völlig außeracht 
gelaſſen. — Senator Wos nicki (Wyzwolenie) ſprach ſich 
gegen die Abänderungen der Kommiſfion aus. { 

Sen. Szykowski (Nat. Arbeiterpartei) gab der Befürch⸗ 
tung Ausdruck, daß die Regierung angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen Finanzlage nicht imſtande ſein werde, die Agrar⸗ 
gehörig zu finanzieren und bei der Bewirtſchaftung 
helfend einzugreifen, ſo daß das Geſetz lediglich auf dem 
Papier ſtehen werde. Der Redner kündigte an, daß ſein 
Klub an den Abänderungen feſthalten werde, die zum Ziele 
haben, den Landarbeitern eine größere Entſchädigung zu⸗ 
zuerkennen und ihnen einen größeren Kredit für die Be⸗ 
wirtſchaftung zu ermöglichen. Von der Annahme dieſer Ab⸗ 


e mache die Nat. Arbeiterpartei ihre Haltung 


gegenüber dem Geſetz abhängig. 
„Die weitere Diskuſſion wurde zur nächſten Sitzung ver⸗ 
tagt, die am heutigen Donnerstag ſtattfindet. 5 


Eine neue Rede Grabskis. 


| PAT. In der heutigen 
Sitzung der Finanzbudgetkommiſſion des Senats ergriff der 
Miniſterpräſident und Finanzminiſter Wiadyskaw Grabski 
wieder das Wort, um die Anfragen der Senatoren Roten⸗ 
ſtreich (Jüd. Klub), Adelmann (Ch. D.), Krzyzanowski und 
Gaszynski vom Arbeitsklub, Januszewski (Wyzw.) und 
Thulte (Ch. D.) zu beantworten. 

Der Premier verlas zu Beginn deutſche Preſſeſtimmen 
über ſeine letzte Rede, in denen es heißt, die Regierung habe 
zugegeben, daß der Zollkrieg mit Deutſchland der Haupt⸗ 
grund für den Zlotyfturz war, was auf Grund des Proto- 
kolls ſeiner Rede nicht der Wahrheit entſpreche. Es ſei eine 
gewiſſe Unruhe bezüglich der Zahlungsfähigkeit der 
Banken entſtanden, die im allgemeinen unbegründet ſei. 
Es ſei eine Hilfsaktion eingeleitet worden und in vielen 
Banken ſei bereits eine Beſſerung zu ſpüren. 

f In der überaus ſchwierigen und komplizierten Frage 
der Zollpolitik ſei die Berufung eines Wirtſchafts rates 
notwendig. An eine Erhöhung der Zölle für Kaffee, Tee, 
Heringe uſw. ſei nicht zu denken. Im Ergebnis der Ein⸗ 


fuhrverbote aus Deutſchland werde die Nichterhöhung der 


Einfuhr aus anderen Ländern bezweckt. Die Einfuhr von 
Luxus- und Halbluxusgegenſtänden ſolle weiterhin einge⸗ 
ſchränkt werden. Von einem Zollſchutz für Ackerbauprodukte, 
könne keine 
Rede ſein. Brot darf nur aus einheimiſchem Mehl gebacken 
werden. Die Ausfuhr von Weizen und die gleichzeitige 
Einfuhr von Weizenmehl ſei unzuläſſig. 

„Bezüglich der Höhe des Budgets ſagte der Premier, 
es werde im Finanzminiſterium an der Reduzierung der 


Ausgaben des Staates bis auf weniger als 2 Milliarden ge⸗ 


arbeitet. Das diesjährige Budget belaufe ſich auf 2 Mil⸗ 
Kiarden 100 Millionen. Es ſei daher eine weitere Redu⸗ 
zierung der Ausgaben angeordnet worden. 
sei die Zuſammenarbeit aller Faktoren erforderlich. 

„Der Moment der Erreichung einer Aktivität der Han⸗ 
delshilanz laſſe ſich ſchwer feſtſtellen. In den Einfuhrziffern 
1 onen Zloty für 
die Einfuhr von Lebensmitteln. Wäre im Auguſt dieſe 
Ziffer beſeitigt worden, dann würden die der Bank von 
Polen avifierten 25 Millionen von der Getreideausfuhr im 
Auguft zum Ausgleich der Handelsbilanz ſchon im Auguſt 


Dazu 


beitragen. Eine gewiſſe Rolle ſpielt hier die Kohlenaus⸗ 


* rr r 


fuhr, die infolge der Weltkriſe und des Wirtſchaftskonflikts 
mit Deutſchland auf die Geſtaltung der Handelsbilanz einen 
bedeutenden Einfluß hat. Die Beſſerung in der Produktion 
und Ausfuhr von Kohle iſt bedeutend. 

Hinſichtlich der Kreditlage erklärte der Premier, daß 
die Bank von Polen unbedeutende Kreditreſtriktionen ange⸗ 
ordnet habe, um das Land vor Erſchütterungen zu bewahren. 
Die Geſellſchaft möchte Kredit nehmen, jedoch nicht zurück⸗ 
erſtatten, und jede Rückzahlungsforderung der Summe zu 
der feſtgeſetzten Friſt wird als eine Art Ungerechtigkeit auf⸗ 
gefaßt. Die Banken müſſen die Zurückzahlung der geliehe⸗ 
2 Summen verlangen, um eine Kreditaktion entfalten zu 

önnen. 

Zum Schluß ſprach der Premier über die Projekte einer 
Emiſſion von Bons für die Intendantur und den 
hypothekariſchen Zloty. Es wäre eine Gefahr, damit große 
Vorräte für das Heer zu ſchaffen. Es könnten Steuern da⸗ 
mit gezahlt und den Beamten die Gehälter bezahlt werden. 
Der hypothekariſche Zloty wäre nichts anderes, als die Rück⸗ 
kehr zum Papiergelde ohne Deckung in Metall und Wäh⸗ 
rungen. Der Kurs würde bald fallen und er müßte aus 
dem Verkehr gezogen werden. Dieſer Zloty würde Polen 
nn Augen von Finanzfachleuten des Auslandes diskre⸗ 

itieren. 

Der Miniſter gab ſodann noch Aufſchluß über die weit⸗ 
gehenden Erſparniſſe im Staatsbudget und erinnerte auch 
an die Notwendigkeit der Sparſamkeit in den Selbſt⸗ 
verwaltungen. Das Budget des Bodenreformminiſteriums 
werde auch die Kredite für die Bodenreform berückſichtigen. 
Die Agrarbank werde das Budget des Staates entlaſten. 


Die Iptantenfürſorge in deutſchland. 


Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages befaßte 
ſich in den letzten Tagen mit der Frage, was aus den jetzt 
zurückgekehrten Optanten werden ſolle. Es wurde dazu ein⸗ 
ſtimmig ein Antrag angenommen, unverzüglich alle Vor⸗ 
bereitungen zur Anſiedlung der am erſten Novem⸗ 
ber zu erwartenden Opkanten zu treffen die ſelb⸗ 
ſtändige Landwirte ſind. Die Siedlungen müßten die Größe 
ſelbſtändiger Ackernahrungen haben. Für ſie kämen in erſter 
Linie die öſtlichen Provinzen, beſonders Oſtpreußen, in 
Frage. Auch wurde ein Antrag einſtimmig angenommen, 
bei der Reichsregierung dahin vorſtellig zu werden, daß ſie 
zur Beſeitigung der Optantennot und zur Unterbringung 
und Einführung der Optanten in das Wirtſchaftsleben des 
deutſchen Volkes Reichsmittel in reichem Maße zur Ver⸗ 
fügung ſtelle, da die Ausweiſung der Optanten eine Folge 
des Friedensvertrages von Verſailles ſei, alſo zu Laſten des 
Reiches gehe. 


de Monzie in Berlin. 


Berlin, 15. September. Der franzöſiſche Unterrichts⸗ 
miniſter de Monzie hat Berlin heute abend wieder verlaſſen. 
Vor ſeiner Abreiſe erklärte er, daß der perſönliche Zweck 
ſeiner Berliner Reiſe die ungezwungene Zuſammenkunft mit 
führenden deutſchen Männern der Wiſſenſchaft geweſen ſei, 
und daß er dieſen Zweck erreicht habe. Darauf aufmerkſam 
gemacht, daß in der deutſchen Verfaſſung die Erziehung der 
Jugend im Geiſte der Völkerverſöhnung als Grundgeſetz des 
neuen Deutſchlands feſtgelegt ſei, mußte der Miniſter zu⸗ 
geben, daß in dieſer Beziehung in Frankreich noch ein 
großes Stück Arbeit zu leiſten ſei. Es ſeien leider 
immer noch die alten Schulbücher im Gebrauch, wodurch ſich 
die deutſchen Zeitungsberichte erklärten, die gewiſſe, vom 
Geiſt des Haſſes erfüllte Stellen in franzöſiſchen Schulbüchern 
wiedergeben. Die jetzige franzöſiſche Regierung gehe daran, 
eine völlige Revolution der Schulbücher vorzunehmen. Im 
übrigen ſei ſeine Berliner Reiſe der beſte Beweis dafür, wie 
ehrlich er von der Notwendigkeit der kulturellen Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Deutſchland und Frankreich überzeugt ſei. 


Spaniſcher Erfolg bei Tetuan. 


Ein Telegramm Primos meldet, nach einer Madrider 
Drahtung der „D. Allg. Ztg.“, den „entſcheidenden Sieg“ 
über die Diebala-Stämme bei Tetuan. Bei Wiederauf⸗ 
nahme des Vormarſches nach der Schlacht, ſo heißt es u. a., 


traf man nur Leichen von Feinden, und ohne einen Schuß 


abzufeuern, wurde der Poſten von Kudi a Tahar erreicht 
und Verſtärkungen und Waſſer zugeführt. Vom Ausgang 
des Kampfes hing die Ruhe im ganzen Dfebala⸗Gebiet ab. 
Das unwegſame Terrain geſtattete nicht die Verwendung 
größerer Truppeneinheiten. Die ſpaniſche Defenſive hat 
10 Tage lang den erbitterten Angriffen des Feindes ſtand⸗ 
gehalten, der 3000 Mann ſtark und mit Maſchinengewehren 
und neun Geſchützen ausgerüſtet war. Eine ſpätere Nach⸗ 
richt lautet: Der Widerſtand des Feindes iſt ſo völlig ge⸗ 
brochen, daß 150 Tote, 100 Gewehre und viele Verwundete 
und Gefangene in unſere Hände fielen. 

Abd el Krim hat nach Meldungen aus engliſchen Quellen 
fein Hauptquartier aus Ajdir nach Souk el Arha verlegt, 
das 20 Kilometer von Scheſchuan auf der Straße nach 
Tetuan und 32 Kilometer von der Küſte entfernt liegt. 


Republik Polen. 


Militäriſche Übungen in den Schulen. 


Warſchau, 16. September. Der Unterrichtsminiſter 
Grabski hat im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſter 
Sikorski eine Geſetzesvorlage ausgearbeitet, nach der die 
phyſiſche Erziehung und die militäriſche Vorbereitung an 
den Schulen Pflichtgegenſtand wird. Nach diefem Projekt 
ſollen an allen Schulen zugleich mit dem Turnunterricht 
militäriſche Übungen als Pflichtgegenſtand eingeführt 


werden. 
Deutſches Reich. 


Tagung des Auswärtigen Reichstags⸗Ausſchuſſes. 


Berlin, 16. September. Am Mittwoch, 23. September, 
vormittags um 10 Uhr, tagt der Auswärtige Ausſchuß des 
* mit der Tagesordnung: Außenpolitiſche Aus⸗ 
prache. ; 

Aus der Tatſache, daß der Ausſchuß bereits für den 
23. September anberaumt worden iſt, kann man folgern, daß 


das Kabinett glaubt, in der Sitzung am 21. d. M., ſpäteſtens 


aber am 22. d. M. zu entſcheidenden Beſchlüſſen 7 gelangen. 

Aus der vorſtehenden Meldung darf vielleicht geſchloſſen 
werden, daß die Antwort auf die Einladung Briands erſt 
nach dem 23. d. M. erfolgen werde. 


Aus anderen Ländern. 


Die Tſchechoſlowakei verlangt eine Hafenzone in Koſel. 


Das tſchechoſlowakiſche Schiffahrtsamt hat an das 
deutſche Reichsverkehrsminiſterium das Verlangen geſtellt, 
der Tſchechoſlowakei am Eingang des Oderhafens in Koſel 
(Deutſch⸗Oberſchleſien) an dem Punkt, wo die Oder ſchiff⸗ 
bar wird, einen Anlegeplatz zur Verfügung zu ſtellen. Das 
Verlangen wird damit begründet, daß die Oder erit jen- 
ſeits der tſchechoſlowakiſchen Grenze ſchiffbar wird, jo daß 
die Tſchechoſlowakei an dem Oberlauf der Oder einen Um⸗ 
ſchlagplatz brauche. 7 N 5 


Aus Stadt 


und Land. 


Bromberg, 17. September. 


$ Liquidierung der Ober⸗Poſtdirektion Bromberg? Wie 
gemeldet wird, ſoll in den nächſten Tagen die Verlegung der 
hieſigen Ober⸗Poſtdirektion nach Poſen erfolgen. Dieſes 
bedeutet die Liquidation der Ober⸗Poſtdirektion Bromberg 
und ihre Zuteilung zur Direktion Poſen. Etwa 100 Be⸗ 
amtenfamilien werden ſomit gezwungen, Bromberg zu ver⸗ 
laſſen. Es ſind dieſes, wie der „Dz. Bydg.“ bemerkt, zum 
größten Teil Familien, die mit unſerer Stadt in jeder Hin⸗ 
ſicht in engen Beziehungen ſtehen und die alles daran ſetzen, 
um das ſchwere Los einer Verſetzung zu vermeiden. In 
den Räumen, die gegenwärtig von der Poſtdirektion beſetzt 
ſind, ſoll die ſtaatliche Kontroll⸗Rechnungskammer unter⸗ 
gebracht werden, die ihre Amtsräume gegenwärtig im ehe⸗ 
maligen Regierungsgebäude hat. Wie weiterhin gemeldet 
wird, ſteht die Liquidation der hieſigen Poſtdirektion im 
Zuſammenhang mit der Verlegung der Eiſenbahndirektion 
Danzig nach Bromberg. Es ſoll für letztere in unſerer 
Stadt möglichſt viel Raum geſchaffen werden. 

§ Für Rekruten. In Anbetracht der bevorſtehenden 
Stellungstermine für die Rekruten des Jahrganges 1904 
(Anfang Oktober) dürfte eine Aufklärung über das Gepäck, 
das Rekruten mit fi führen dürfen, von Intereſſe fein. 
Rekruten, die bei ihrem Truppenteil eintreffen, können ihre 
eigenen Koffer mitbringen, doch dürfen dieſe die Höhe von 
36 Zentimetern, die Breite von 40 Zentimetern und die 
Länge von 60 Zentimetern nicht überſteigen, damit ſie 
bequem unter den Betten der Rekruten untergebracht wer⸗ 
den können. Alle Koffer größeren Umfanges dagegen wer⸗ 
den den Rekruten abgenommen und in das Magazin ge⸗ 
bracht, was für die Rekruten gewiſſe Unannehmlichkeiten 
haben dürfte. Bei der Mitnahme der Koffer muß berück⸗ 
ſichtigt werden, daß in den Kaſernen Kongreßpolens und 
Galiziens Schränke nicht vorhanden find. Der einzig ver⸗ 
ſchließbare Raum iſt dort für den Rekruten alſo fein Holz⸗ 
koffer. Zum Aufbewahren der Uniform dient eine über dem 
Kopfende des Bettes angebrachte Kleiderleiſte mit einem 
breiten Leiſtenbrett. 

§Schnellzugverkehr Warſchan—Putzig. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig gibt bekannt, daß die Eilzüge Nr. 401 und 
402 Warſchau— Danzig, die während der Sommerſaiſon bis 
Putzig verkehrten, auch fernerhin auf der ganzen Strecke 
bis Putzig verkehren werden. 

8 Ein kleines Schadenfener entſtand geſtern in dem Lager 
der Drogerie von Gluma. Bahnhofſtraße (Dworcowa) 19. 
Es verbrannten kleinere Farben- und Firnißbeſtände. Die 
Feuerwehr, die alarmiert wurde und um 10 Uhr ausrückte, 
konnte nach 20 Minuten bereits wieder zurückkehren. 

Die verſchreckten Geldſchrankknacker. In der Nacht 
zum Donnerstag, 10. d. M. wurde, wie damals von uns be⸗ 
richtet. bei der Firma C. A. Franke, Brückenſtraße (Moſtowa) 
Nr. 10, eingebrochen und aus der Kaſſe eine Summe von 
5300 z1 Bargeld entwendet. Ein eigenartiger Zufall wollte 
e3. daß in der nächſten Nacht ebenfalls Geldſchrankknacker ſich 
des Geldes der Firma anzunehmen gedachten. Sie drangen 
zunächſt in den Keller ein und durchbohrten die Decke nach 
dem Kaſſenraum. Wie 92575 aber war ihr Entſetzen, als ſie 
die Kaſſe bereits erbrochen vorfanden! Der Schreck fuhr 
ihnen derartig in die Glieder, daß, wie die Einbrecher ſelbſt 
zugeben, ſie ſich für den Reſt der Nacht im Kellerraum ver⸗ 
bargen. Erſt ſpäter entflohen ſie, wurden nunmehr aber 
ſeſtgenommen. Es handelt ſich hierbei um einen gewiſſen 
Marian Paluſinski aus Sieradz und einen Boleslaw Boles⸗ 
lawski von hier. Man hofft, durch die beiden Geldſchrank⸗ 
knacker auch auf die Spur der eigentlichen Täter vom Vor⸗ 
tage zu kommen. Die verſchreckten Einbrecher hatten ihr 
ſämtliches Werkzeug im Keller liegen laſſen. 5 i 
Eine Bahn hofsbiebin wurde geſtern in der Perſon des 
Dienſtmädchens Adele Kocek aus Pelplin feitgenommen, Sie 
hatte Des Berufskollegin Stefani Chonskiewicz, die ſich für 
kurze Zeit aus dem Warteſaal entfernte, Garderobe geſtohlen. 
Hierbei wurde ſie jedoch ertappt und feſtgenommen. 

s Feſtgenommen wurden geſtern elf Perſonen, darunter 
vier Betrunkene, ein Dieb und je eine Perſon wegen Unter⸗ 
ſchlagung und unbefugter Grenzüberſchreitung. 

0 


* * 

Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Kirchenchor der Pfarrkirche. Freitag 8 Uhr übungsſtunde im Kon⸗ 
firmandenſaal. Anmeldung neuer Mitglieder erwünſcht. (10901 

Geflügelzüchterverein. Sitzung am Sonnabend, den 19., abends 
Uhr, bei Wichert. Wichtige Beſprechungen über die Aus⸗ 
ſtellung. Gäſte willkommen. (10980 

Der Bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und Umgegend 
hält ſeine Monatsverſammlung am Sonntag, den 20. d. M., um 
3 Uhr, in Bleichfelde beim Koll. Reinke ab. Verſammlungsort: 
Ecke Senatorska und Poniatowskiego. (7577 

Kreislehrerverein Bromberg⸗Land. Nächſte Sitzung am Montag, 
den 21. September, vormittags 10 Uhr. (10933 

D. G. f. K. u. W. Kammermuſikabend des Dresdener Streich⸗ 
Quartetts am Dienstag, den 22. 9., abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino. Programm: Beethoven Op. 59, II — Schumann Op. 41, 
II — Hindemith Op. 10, (Vorverkauf Buchhandlung 
E. Hecht Nachf.) (10979 


„Kolmar (Chodziez), 16. September. Geſtern nachmittag 
brach im Funkſchen Hauſe, ul. Piekary, Feuer aus. Funk 
hatte in der Küche Teer gekocht, der zu brennen anfing. 
Er nahm den Topf und wollte ihn hinaustragen, verbrannte 
ſich aber dabei derart die Hände, daß er den Topf im Flur 
fallen laſſen mußte. Durch den brennenden Teer fing 
die Treppe Feuer, ſo daß die Feuerwehr alarmiert werden 
mußte, die den Brand im Entſtehen löſchte. 

* Oſtrowo, 15. September. Dieſer Tage iſt ein Kraft⸗ 
wagenverkehr nach Raſchkow, Kaliſch, Adelnau, Sul⸗ 
mierzyce und Krotoſchin eröffnet worden. 

* Poſen (Poznan), 16. September. überraſchend 
ſchnell aufgeklärt worden iſt von unſerer Kriminal⸗ 
polizei der Einbruchsdiebſtahl in der Wohnung der 
Reſtaurateursfrau Kobierzynska, bei dem in der vergange⸗ 
nen Woche Schmuckſachen im Werte von 8000 Zloty 
geſtohlen worden waren. Ein Kriminalbeamter fand bald 
die Spur der Täter und verfolgte ſie bis Samter, wo das 
Einbrecherpärchen Wohnung genommen hatte. Er drang in 
die Wohnung ein, überraſchte das Pärchen und beſchlag⸗ 
nahmte einen Teil der wertvollen Beute. Es handelt ſich 
um den mehrfach vorbeſtraften 25jährigen Bildhauer Joſef 
Gronau aus Graudenz, der den Einbruch verübte, während 
ſeine gleichalterige „Freundin“, eine verheiratete Frau Anna 
Koſta aus Kongreßpolen, deren Ehemann gegenwärtig eine 
Gefängnisſtrafe verbüßt, Schmiere ſtand. Gronau iſt ge⸗ 
ſtändig, verſucht aber als galanter Kavalier ſeine „Freun⸗ 
din“ von jeder Mitſchuld zu reinigen. — In der Expedition 
der St. Adalbert⸗Buchhandlung ſtürzte geſtern vormittag 
die Decke ein und fiel auf einen Stuhl, auf dem unmittel⸗ 
bar vorher ein Buchhändler geſeſſen hatte. Der Stuhl wurde 
zertrümmert. — Eine Stadtkapelle von 120 Mann 
ſoll, wie der „Dziennik“ erfährt, gebildet werden. Sie wer⸗ 
den grüne Uniform tragen und mit dem Stadtzeichen und 
einer Harfe geſchmückt ſein. 71 

*Schwetzkan, 15. September. Eine 20köpfi ge Bande 
überfiel eine Geſellſchaft, die im Andrzejewskiſchen 
Saale ein Vergnügen hatte, zertrümmerte die Möbel und 
verletzte mehrere Mitglieder der Geſellſchaft durch Mefſer⸗ 
ſtich e erheblich. 18 di der Bande war ein gewiſſer 
Kasper Rozwalka aus Lille. a. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


17. September. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Weitere Schulangelegenheiten. Mit Schluß des Schul⸗ 
jahres 1924 wurden die im Staatsdienſt ſtehenden deutſch⸗ 
tämmigen Staatsbürger von ihren vorgeſetzten Dienſtſtellen 
aufgefordert, ihre Kinder in Schulen mit polniſcher Unter⸗ 
richtsſprache anzumelden. Darüber, daß dieſes geſchehen, 
mußten ſie der vorgeſetzten Behörde eine Beſcheinigung der 
Schulleitung beibringen. Wollten die Beamten nicht von 
Amt und Brot kommen, ſo mußten ſie wohl oder übel ihre 

inder aus den Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache 
nehmen und in ſolche mit polniſcher Unterrichtsſprache an⸗ 
melden. Hauptſächlich wurden davon getroffen Bahn⸗ 
beamte, da bei der Bahnverwaltung hauptſächlich in unteren 
Dienſtſtellen noch wenige deutſchſtämmige Staatsbürger tätig 
find. Sogar Stiefkinder der Beamten, über welche das Ver⸗ 
fügungsrecht der Mutter zuſteht, kamen auf dieſe Weiſe in 

chulen mit polniſcher Unterrichtsſprache. Da dieſe Schulen 


ſämtlich katholiſch find, ſollte den evangeliſchen Kindern be⸗ 


ſonderer Religions unterricht erteilt werden. Dieſes 
iſt aber im Laufe eines Schuljahres nicht geſchehen, und fo 
ſind unter den Augen der ſtaatlichen Schulaufſicht evange⸗ 
liſche Kinder ein ganzes Schuljahr ohne Religionsunterricht 
geblieben. Im Juli d. J. wurde vom Sejmabgeordneten 
Schulrat Dacgko⸗Neu Tuchel in dieſer Angelegenheit 
eine Interpellation an den Sejm eingereicht. Auch 
mit Beginn des neuen Schuljahres erhielten die evangeli⸗ 
ſchen Kinder in den polniſchſprachigen Schulen keinen Reli⸗ 
gionsunterricht. Jetzt neuerdings erfährt man, daß nun⸗ 
mehr eine evangeliſche Lehrkraft beauftragt wurde, dieſen 
Kindern den Religionsunterricht zu erteilen. * 
A. Das Weichſelwaſſer iſt bereits ſo weit gefallen, 
daß der Zugang zur ſtädtiſchen Badeanſtalt freigeworden iſt. 
Auch die Wartehalle der Fähre iſt bereits zu betreten. * 
Der Mittwoch⸗ Wochenmarkt war recht gut beſchickt, 
nur die Kartoffelzufuhr war etwas geringer. Es wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Butter 2— 2,20, Eier 2,10—2,20, Kar⸗ 
toffeln 3—3,50. Die Gärtnerſtände zeigen noch immer reich⸗ 
lich Schnittblumen, aber auch Töpfe mit Blumen und Blakt⸗ 
pflanzen wurden zu bisherigen Preiſen angeboten. Der 
Fiſchmarkt war etwas ſchwächer beſchickt. Es wurden ge⸗ 
zahlt: für Hechte 1,30, Aal 1,80. Schleie 1,50, Breſſen 80.1, 
Karauſchen 1,40. Zander 2,50. Der Geflügelmarkt war ſehr 
reich beſchickt. Beſonders viel wurden Bratenten und Brat⸗ 
gänſe angeboten. Erſtere koſteten 4 (Stück), letztere 70 pro Pfd. 
oder 5—7 pro Stück, lebende Enten 3,50, lebende Puthähne 
von 15 Pfund wu mit 12 zl angeboten, aber mit 10 ab⸗ 
gegeben. Das Paar junge Hühner koſtete 3—5. Der Fleiſch⸗ 
markt zeigte eine gute Beſchickung und keine weſentliche 
Preisänderung. * 
I Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war gexinger beſchickt. 
Dementsprechend waren die Preiſe in die Höhe geſchnellt, 
namentlich die Ferkelpreiſe. Man forderte für das Paar 
Abſatzferkel 30—35, für Läuſer und maſtfähige Tiere forderte 
Pen en höhere Preiſe. Der Umſatz war aber nicht be⸗ 
eutend. 4. 


e. Die Getreidepreiſe haben in den letzten Tagen eine 
weſentliche Anderung nicht erfahren. Weizen koſtet je nach 
Qualität 10—11,5 31, Roggen 9,25 und Hafer 88,50. Das 
Angebot iſt nicht bedeutend, da die Beſtellungsarbeiten das 
a f. g pm ei 

a V. er Der Ausflug am Sonntag, 
13. d. M., erfreute ſich trotz der kühlen Witterung eines 
ſtarken Zuſpruchs der Stadt⸗ und auch der Landbevölkerung. 
Der Saal des Gaſthauſes Bodamer in Hilmarsdorf war dicht 
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Vonderheise zurück! 
Dr. A. van Huellen 


Spezialarzt für Chirurgie, 
Torun, 10915 


Staromiejski Rynek 5, I. | 
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Oberschl. 
* Kohlen 
Oherschlesischen Koks 
Oberschles, Schmiedekohlen 
Kloben - Brennholz - 


liefern waggonweise ab Grube und 
unserem Lager, 10766 


Görnoslaskie Tow. Weglowe, 


5 Tow. 2 ogr. por. 
Torun. Tel. 128, 113. 


Stenographie, Bu 

ibmaſchinen, 
bier⸗Mechennaſch 
2 larsta 25 
Gebildetes 


Deutſche 


horn. 


Düngemittel 


Landesprodukte 
| Beizmittel - Wolle 
iLaengner & Illgner 


Torun, Chelminska 17. 
Telefon 111, 139, Lager 639. 


Prpgtunterticht Kirchl. Nachrichten. 


wachſ. bewährt] Sonntag, den 20. Sept. 25, 
ſeit Jahrzehnten Nac 
7 „evang. Kirche. ö 
o Bong 10 Uhr: aan wird faub., ſchnell und a unverh., ev. 
dienft, 11%, Uhr: Kdr.⸗ billig geplättet. M. 
Gottesdienſt. Nachm. 5 
Uhr: Jugendverſammlg. (Brückenſtr.) 22. 
Bäckerſtraße e 


inen. 
achberatungen, 5 


gefüllt. Der Verein fang eine Anzahl von a capella- 
Männerchören erniten und heiteren Charakters, unter Lei⸗ 
tung ſeines Chormeiſters, Muſikdirektor Alfr. Hetſchko. 
Es iſt ſehr anerkennenswert, daß der Verein auch bei 
kleineren Veranſtaltungen großes Gewicht auf ordentlich 
durchgearbeitete Chorvorträge legt, und die Zuhörer dankten 
denn auch mit reichem Beifall. Beſonders gefielen die Chöre 
„Hab Sonne im Herzen“ von Keldorfer, „Korſaren⸗Geſang“ 
von Baumann, „Friſch geſungen“ von Silcher und „Heda, 
Wein her!“ von Zöllner. — Ein gemütliches Beiſammenſein, 
verbunden mit einem fröhlichen Tänzchen, ſchloß in ſpäter 
Abendſtunde den ſchönen Ausflug in froher Stimmung ab. * 

. Bauarbeiten. In der letzten Zeit ſchritten die Ar⸗ 
beiten an dem Neubau in der Bahnhofſtraße ſchneller fort. 
Ziemlich bis zur Balkenlage iſt der Bau bereits gediehen. 
Wie man hört, ſollen im Erdgeſchoß auch mehrere Läden 
eingerichtet werden. Dem Vernehmen nach wird dieſer Bau 
von der Stadt ſubvenrioniert, und Bauunternehmer Peikert, 
der ihn ausführt, beabſichtigt noch weitere Gebäude zu er⸗ 
richten. 5 * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Der Schu tzverband ſelbſtändiger Kaufleute zu Grudzigdz fordert 
durch Anzeige ſeine Mitglieder auf, an der am Sonnabend, den 
19. September, abends ½¼8 Uhr, im Saale des „Goldenen Löwen“ 
ſtattfindenden Verſammlung über die Stadtverordnetenwahlen 
teilzunehmen. Da im Stadtparlament nur wirtſchaftliche Fragen 
beſchloſſen werden ſollen, die im Intereſſe der Stadt liegen, iſt 
es durchaus notwendig, daß die Induſtriellen, Kaufleute und 
Gewerbetreibende dieſen Fragen nicht nur Intereſſe entgegen- 
bringen, ſondern ſich auch einen möglichſt großen Einfluß darauf 
ſichern, denn die ſtädtiſchen Steuern und Belaſtungen müſſen in 
der Hauptſache von ihnen aufgebracht werden. (10961 * 

Singakademie. Die regelmäßigen Chorproben haben bereits be⸗ 
gonnen und finden jeden Montag um 8 Uhr abends im kl. Ge⸗ 
meindehausſaale ſtatt. Es wird derzeit das Märchen⸗Oratorium 
„Der Roſe Pilgerfahrt“ für Soli, Chor und Orcheſter 
von Robert Schumann einſtudiert. Ferner werden auch 
Chöre zur bevorſtehenden Glockenweihe geprobt. Sanges⸗ 
kundige Damen und Herren werden erſucht, dem Vereine bei⸗ 
zutreten. (10963 * 


Thorn (Toru), 


* Coppernicus⸗Verein. Den Auftakt für die Veranſtal⸗ 
tungen im kommenden Winter gab das Violinkonzert von 
Hans Baſſermann, das als muſikaliſches Ereignis an dieſer 
Stelle bereits gewürdigt wurde und in dieſer Hinſicht auch 
verheißungsvoll ſein möge für die ſolgenden. Doch hätte 
man erwartet, daß ein Künſtler von ſolchem Ruf wiederum, 
wie es auch im Vorjahre der Fall war, ein ausverkauftes 
Haus geſehen hätte, zumal wenn man bedenkt, welche 
Schwierigkeiten der Einreiſe reichsdeutſcher Künſtler oft im 
Wege ſtehen. Dem war aber bei weitem nicht ſo, und gleich 
der erſte Abend ſchloß für die Vereinskaſſe mit einem erheb⸗ 
lichen Fehlbetrag ab. Es ſcheint faſt ſo, als ob manche Be⸗ 
fürchtungen Recht behielten, und man gezwungen wäre, 
die Beranftaltungen bedeutend einzuſchränken 
oder gar einzuſtellen. Das wäre für unſern Ort, der 
immer eine Pflegſtätte von Kunſt und Wiſſenſchaft war, ein 
bedenkliches Zeichen. Mag man die Schuld an dem 
geringen Beſuch wirtſchaftlichen Verhältniſſen zuſchreiben 
oder andere Gründe vorſchützen: eine gewiſſe Lauheit gerade 
kulturellen Fragen gegenüber, ſoweit ſie unſer Volkstum 
betreffen, läßt ſich nicht beſtreiten. Und die Gefahr liegt 
nahe, daß wir noch weiter hexrabſinken, anſtatt uns durch die 


Pflege der Kunſt zu den Höhen reineren und edleren Ge⸗ 
nuſſes emporzi 


das Zuſtandekommen weiterer Konzerte möglich zu machen, 
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(15. n. Trinitatis). 


Herrenwäſche 


errſchaftlichen 
Autenrieb. Moftowa 
10718 


elſtde., 


Nundſchau. 


Bromberg, Freitag den 18. September 1925. 


en zu laſſen; denn zu Feierſtunden nach des 
Alltags Einerlei ſollen uns ſolche Abende werden. Um 
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M. Hoffmann, Torun 
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sämtliche Herren-, Damen- u. Rinder- 
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nimmt 10959 
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mütter i. Konſirmandenſ. 


abends 6 Uhr: Bibelſtde. - 
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.. 2 Freitag, abds. 7¼ Uhr: 
N au ein Beſprechung mit der kon⸗ 
fiemierten Jugend, Paſtor 


mit guter Schulbildg., Smend. 


Verſammlung der Haus⸗ 


Montag, den 21, September, abends 8 Uhr, 
im Deutschen Heim 


Dresdener Streichquartett 


Meister: Beethoven, Schumann, Hinde- 
mith. — Karten zu 4, 3 u. 2 Zloty bei 
2 Oskar Stephan, Szeroka Nr. 16. 10871 
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haben Gönner und Mitglieder des Vereins durch frei⸗ 
willige Spenden einen Reſervefonds aufzu⸗ 
bringen verſucht, ſowie ſich zum Beſuch aller Veranſtal⸗ 
tungen des Vereins verpflichtet. Iſt ſo wenigſtens eine 
beſtimmte Zahl von Plätzen feſt belegt und eine gewiſſe Ein⸗ 
nahme geſichert, ſo könnte und müßte doch jene Zahl im 
Intereſſe der Sache noch bedeutend größer werden. (An⸗ 
meldungen für Dauerabonnements bei Herrn Oskar 
Stephan.) Erfreulicherweiſe waren bei dem letzten Konzert 
auch zahlreiche auswärtige Beſucher zugegen, die die 
Mühen weiter Wagenfahrt und ungünſtiger Zugverbindung 
nicht geſcheut hatten. Die Veranſtaltungen — geplant ſind 
etwa allmonatlich je zweit — werden nunmehr auf allge⸗ 
meinen Wunſch hin um 8 Uhr beginnen. Nächſte Veranſtal⸗ 
tung: Kammermuſikabenb des Dresdener Streichquartetts, 
am kommenden Montag. * . 

—* Ein Großfeuer wütete auf dem ſtädtiſchen Gut 
Katarzynski (Katharinenflur). Aus bisher noch nicht auf⸗ 
geklärter Urſache brannte eine große Gutsſcheune, bis oben 
voll mit Getreide, vollſtändig herunter. Trotzdem die Thor⸗ 
ner Feuerwehr ſowie andere Dorffeuerwehren ſofort am 
Brandorte waren, konnte nichts gerettet werden, und man 
mußte ſich darauf beſchränken, die Nebenhäuſer zu ſchützen. 
Der Schaden, den der Pächter erleidet, beträgt über 20000 
Zloty, da das Getreide nicht verſichert war; * 

—dt. Beim Feueranzünden ſchwer verunglückt iſt das 
Dienſtmädchen Anaſtazja Kowalska in der Brückenſtraße 


(Moſtowa). Sie benutzte Petroleum beim Feueranzün⸗ 


den und kam mit der Flaſche einer Flamme zu nahe, ſo daß 
eine Exploſion entſtand und in der Küche Feuer ausbrach. 
Das Mädchen mußte ſchwer verletzt und im Geſicht ſtark 
entſtellt in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. Das 
Feuer wurde von der Wehr bald abgelöſcht. * 

—* Ein Schoruſteinbrand entſtand in einem Haufe der 
Coppernicusſtraße. Schaden iſt inſoweit entſtanden, daß 
der Schornſtein geplatzt iſt und Riſſe bekommen hat. * * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 
Coppernicus⸗Verein. Wie bereits im Anzeigenteil bekanntgegeben, 


findet die nächſte Veranſtaltung bereits Montag, den 21. Sept., 


ſtatt: Kammermuſikabend des Dresdener Streichquartetts. Sein 
Auftreten im vorigen Jahre wurde mit Recht als ein Höhepunkt 
in den konzertlichen Veranſtaltungen hingeſtellt. Das Konzert 
findet im Deutſchen Heim ſtatt. Karten b. Oskar Stephan. (10051 
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c. Aus dem Kreiſe Culm, 16. September. Da das 
Weichſelwaſſer noch immer einen mittleren Stand hat, 
mußte das Dampfſchöpfwerk Culm. Roßgarten no 
immer einen Tag um den anderen arbeiten, um das Sean⸗ 
waſſer wegzuſchaffen. Mit dem Kartoffelgraben iſt 
in der Niederung ſchon begonnen worden. Auf manchen 
Stellen ſoll der Ertrag recht lohnend fein. Der Körnerertrag 
des Getreides fällt nicht überall fo günſtig aus, wie man an⸗ 
fänglich glaubte. Die Beſtellungsarbeiten ſind in letzter Zeit 
recht gut gefördert worden. Durch den neuen Regenfall wird 
die Grummeternte noch weiter in die Länge gezogen. 

* Czersk, 16. September. Die Arbeits lofi gkeit 
in der Jersker Induſtrie nimmt weiter zu. Die größte 
Anzahl der Sägewerke iſt außer Betrieb. Die 
Firma Hermann Schütt hat ihr Sägewerk und einen Teil 
der Leiſtenfabrik ſtillgelegt. In der Möbelfabrik wird nur 
vier Tage in der Woche gearbeitet. — Die ev angeliſche 
Schule in Czersk iſt aufgelöſt, ſo daß die evangeliſchen 


Kinder jetzt gezwungen find, in die katholiſche Schule zu 


Vier Typbus 
geſtern abend auf zwei ländlichen Fuhr⸗ 


gehen. 1 2 # 
* Dirſchan (Tezew), 16. September. 
kranke wurden 


Grauden 


10188 
Zu einer am Sonnabend, den 19. Sept., 


Löwen“ ſtattfindenden 10787 


laden wir hiermit alle Wähler und Wähle⸗ 


Stadtverordneten Partikel, Duday und 


deutſchen Fraktion im alten Stadtparlament, 
ſowie über die Neuwahlen berichten. 
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ſelbſtündiger Kaufleute 
zu Grudziadz. 


Wir bitten, daß unſere Mitglie- 
der an der am Sonnabend, d. 
19. September, abends ½8 Uhr 
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Arnold Ariedte, 


200 Silb. minutlich dtſch. 


enograph., alle Ma⸗ Richt, Nachkichten. 


t 

cinen ſchreib., m. beſt. Sonntag, den 20. Sept. 25. 

eugn. u. Dipl, ſämtl.. (15, n. Trin tatis). 
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Verſammlung 
rinnen deutſcher Nationalität ein. Die Herren 


Stuhldreer werden über die Tätigkeit der 


Der deutſche Wahlausihuß 
J. A. AA: 
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werken in das hieſige Johanniter⸗Krankenhaus eingeliefert. weil dort Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht. Für Fett⸗ | Boden ſtürzte. Indeſſen hatte der Hauswärter die 
Es ſind junge Erntearbeiter aus Polen, die bei einem Be⸗ ſchweine wurden 62—72 Zloty Lebendgewicht gezahlt. Für [ Hilferufe vernommen und eilte der Maber zu Hilfe. Er 
ſitzer in Lindenau, Freiſtaat Danzig, in Arbeit ſtanden und | Läuferſchweine, 30—35 Kilo ſchwer, 30—35 Zloty, währende; hielt den Dieb, der ſich als ein gewiſſer Ludwig Grobel⸗ 


dort an Typhus erkrankten. Ferkel mit 24—38 Zloty pro Paar bezahlt wurden. — Der | kiewicz, 33 Jahre alt, entpuppte, ſolange feſt, bis Nachbarn 

* Schöntal (Dufocin), Kreis Graudenz, 15. September. [erſte Reif hat ſich heute Nacht gezeigt, da die Pappdächer Polizei heranholten. Grobelkiewiez hatte ſich dieſer Tage 
Nach längerer unfreiwilliger Pauſe ſtanden ſich am Sonn⸗ morgens ganz weiß waren. vor Gericht zu verantworten. Er wurde zu vier 
tag, 13. September, wieder die Sportabteilung des 5, Zempelburg (Sepolno), 16. September. Durch Feuer Jahren Gefängnis verurteilt. — Vorgeſtern kam es 


J. O. G. H. (Guttempler), Grauden z, und die Fußball⸗ wurde Ende vergangener Woche die Scheune der Witwe vor dem Haufe Nr. 21 der Luiſenſtraße zwiſchen dem Sol⸗ 
mannſchaft des V. f. B. Schöntal, Kr. Graudenz, auf dem [Schmidt, Illowo (Kr. Zempelburg) eingeäſchert. Die ganze | daten Michal Teszluk und dem Ziviliſten Ignacy Stan⸗ 


V. f. B.⸗Platz in Voßwinkel im Freundſchafts⸗ Ernte ſowie die landwirtſchaftlichen Maſchinen wurden ein czak zu einem Streit. Plötzlich zog der Soldat das 
fußballſpiel gegenüber. Beide Vereinsmannſchaften Raub der Flammen. Der Schaden beträgt etwa 12000 31. Seitengewehr und ſtieß es S. in die Bruſt. Im 
traten mit größtenteils neuen und, wie es ſich beim Spiel — — Joſephshoſpital verſchied Stanczak nach Verlauf einer 
herausſtellte, mit ungeübten Leuten an, da beſonders die 4 Bun Stunde. Der Mörder wurde verhaftet. — In Lodz iſt der 
Leibesübung treibenden Vereine im Landkreiſe Graudenz Aus Kongreßpolen und Galitien, Wollgroßhändler Shibug aus Bombay einge⸗ 

2 troffen, um mit der hieſigen Textilindyſtrie Handels⸗ 


durch den Optantenfortgang ihre beſten Spieler verloren. 
B. f. B. Schöntal hat von 60 Mitgliedern 22 verabſchiedet; * Warſchan (Warszawa), 14. September. In der Nacht beziehungen anzuknüpfen. Um die Ausfuhr Lodzer, 


B. f. L. Schönwalde, Kr. Graudenz, iſt ſogar außerſtande,] zum 11. d. M. brach im Dorfe Ziliny⸗Dolne, Gemeinde | Bielitzer und Zyrardower Textilerzeugniſſe nach 
noch in dieſem Jahre wieder den Sportbetrieb aufzunehmen. | Potok⸗Gurny, Kreis Zamosd, ein Großfeuer aus. Es | China zu organiſteren, begibt ſich in dieſer Woche Herr 
Die neue V. f. B.⸗Mannſchaft ſchlug ſich aber tapfer und | verbreitete ſich in kurzer Zeit auf 30 anliegende Wirt⸗ Siegmund Dulewski als Vertreter einer größeren Anzahl 
Szwang beſonders in der 2. Spielhälfte ein verteiltes [ſchaften, die ſämtlich niederbrannken. Die ge- polniſcher Fabriken nach Schanghai. 

Spiel, Schöntal, das beim Spiel dazu noch Unglück hatte, famte diesjährige Ernte wurde ein Raub der Flammen. — . ——. ß 
unterlag ehrenvoll der beſſeren J. O. G. T. Mannſchaft mit Lodz, 15. September. Eine gewiſſe R. Maber begab BO 
5:2 . . 82 5 ne Ser rn An Ga 4055 1 Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 

wf. Soldau (Dzialdowo), 15. September. Auf dem letzter Freundin Sieradzka, wohnha awadzka 21. Im Hausflur = 

ea ft in Wee eAidabarkf war 11855 wurde fie von einem Unbekannten angefallen und ihres [en und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 
Auftrieb ſehr gering, da aus den Kreiſen Soldau (Dzial⸗ | Päckchens beraubt. Da fie um Hilfe ſchrie, ſchlug der | von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dowo), Löbau (Lubawa) die Zufuhr zurückgewieſen wurde, | Unbekannte ſolange unbarmherzig auf ſie ein, bis fie zu dasſelbe beziehen zu wollen. 
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® 
ndustrle- Kartoffeln 
auch bis zu 20% mit andern Sorten gemischt, kauft jede Menge; und erbittet 
schon jetzt Angebote 10745 


Bernhard Schlage, Danziy - Langfuhr 


Telefon 42422. 


Die deutſche Kajino-Gejellihaft „Erholung“ | 
in Bydgoszcz ſucht zum 1. Oktober cr. einen 


Oekonomen. 


Meldungen zu richten an Juſtizrat Koeppen 
Bydgoszcz. ul. Gdanska 46. 10902 | 


Junge, intelligente Dame, 
flotte Maſchinenſchreiberin und Stenotypiſtin, 
Deutſch und Polniſch beherrſchend, gute fran⸗ 
zöſiſche Kenntniſſe, ſucht Stellung als 


, Privatſekretärin 


g Bisher Vertrauensſtellung bekleidet. 
Fl Bea. an Offerten u. U. 7552 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


5 + — irateten 
ſofort oder ſpäter bei ; e 
dische Herrſchaft Stel⸗ Jung. gebild,, evangl. | 


lung als 10010 D ene len 
1 Henne a dchen, e Buchhalter 


1. Beamter eingewan⸗ 
dert von Deutſchland, 
auf großem Rittergute 
in Schleſien tätig ge⸗ 


Suchen zum 1. Oktober einen tüchtigen, 


59 


eee eee we ins een en Die e Afpiung, Spkankenlſ eg «25, Sätsz, Fed Sn, FalGume A 
ſelbſtändig, d. deutſch. u. Erzieherin richten an 10922 in 1 15 e Pe hl . Suche 3000 3. 


poln. Sprache mächtig. 


u 1—2 Kindern. 10970 
Gefl. Angebote ſind an ; 


Edith Votenz, 
Wabrzeino, 


C. F. Müller & Sohn, 


Boguszewo (Pomorze). 


auf erſte Hypothek, geg. 


8 3 
für 2 Knaben, im Alt. Sue Binnen auf e 


von 11-13 Jahr., aufs 


de dne Wohnhaus kaufen, verkaufen oder 

Sniadecſick 7 it 12 Zimmer tauſchen will. ausgrunditüd in 

Deen u. Kolejowa 55. — gene 8 h And groper Clallung der wendet 10 vertrauensvoll an 5 20 bi Hen 

75 zn aus an⸗ u. Zeugnisa 8 1 g is 1 ii 2 > 8 

} Inſpektor Fräulein ſtändig. 3. 1 d. Gt. 8. Le 1 ensſte ung * — 80 1 ® die Internationnle Onteragentut @ ieſer Ztg. zu richten. 

evang., lebia, ehem. ehe Si Zum 1. Oktober ener- Dame zur Leitung und Mitarbeit Bata in Prombrn „Polonia“ 1 

bn Wert und che mit Büroarbeiten pee, „der, junger einer gröheren Arbeitsſtube geſucht. mE oder Bojen. Das Haus Bydgoszez, ulica Parkowa Nr. 3, 4” 2 

Bewerberinnen aus der Wäſchebranche, iſt für ein Geſchäft ſehr gmach Hotelu pod Orlem. auf Grundſtück z. 1. 


zur Zeit auf 4000 Morg. traut. Angeb. u. E. 7512 4 eee erde 5 send 

roßem Gute in de 7 suß oder Schneiderei werden bevorzugt. m) geeignet, in ſehr guter Telef . 95. 5 
Woſemodſchat Roten Lang. Kinderpfl. am Pl Bewerbungsſchreiben find Lebenslauf u. Zeug Lage in Ofterfeld- Mitt. Echt en een 
tätig, in ungekündigterſſucht Stellung beim 1 


nisabſchriften beizufügen. Offert. unt. 9. 10966 Ju erfr. dei M. Kubiak, Verkäufli u Züchterpreiſe 
Stellung, ſucht geſtützt Kinde ſofort od. 1. Okt. geſucht. doo die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Diterfeld i. Weſtfalen, f ch 3 3 ch p . 0 ER 
auf langjährige gute gute Zeugn. vorhand. 5 r 


Mist 77 1 855 Beſf Sterkraderſtr. 39. 7879 aus hieſiger Poſener Herdbuchherde 
Zeugn. u. Referenzen, Off. u. Dom Kotomierz sie, an eres fihi 8 10000 ! 
e A bei Bydgoszcz. 7:57 Lusztowo. Z3brachlin ee LS hr = „ Tauſch facht ſprungfähige ut U El = 2 
Stellung von bald od; Sue von gleich od. recen | nf Heider Sprachen Kinderfräulein, von nelen nam deutiäl.| un Alter von 1-1 Jahren, darunter 2 bereits geg. Verpfänd. e erſiſt 
ipäter. Off. unter B. 1. 10. 5, Stellung als Suche für meine mächtig, f. angenehm. kann auch junge An⸗ Landgrundſtück für Herdbuch gekört. Die Bullen ſtammen Oypothek von a 
10935 an die Geſchſt. Wirtin Niederungswirtſchaſt 3 ſängerin ſein, p. ſofort don 20½ Morgen in von Olaf Blücher — Bismarck — Bismarckſohn Od. geg. Bürgichaft der 

5 5 Hei N ſten geſucht. Zweit. Mäd⸗ der 10-klm Grenzzone 
8 


od. Stütze ER Zuckerrü ; (Züchter Grunau—Lindenau) ab. 
Suche 66 Zuckerrübenbau, einen chen vorhanden. Vor⸗ gelegen, iſt ſofort am Ferner Rn 110 Br 9 


intenſiv. Weizen⸗ und Kreisiparf. auf 6 Mon. 
der Hausfrau. Ueber⸗ 


um 1, Oktober oder gehme jede Arbeit [fi 9 f ſtellung mit Zeugniſſen liebſten“ mit Optant 4 z 22 } ek uhr 
zun ſpäter gute Stanisiawa Böttcher lung. AI El eſucht. perſönlich. 10927 nach Deutſchland zu 4 junge ſprungfähige Zuchteber C. 10952 a ſt. d. Ztg 
Hofbe t a =. eil Man unter meiner Leitung. W 8 N. Nachemſtein, 2 OEL S Ber 
z | Solec Aulawski. Markt. B b. bitte Lebens⸗ mit Gehaltsanſprüchen Inowroclaw, „ b (creuzung Berlibire und Landſchwein). | 
\ am en Beil. Fräulein eval., lauf u. Zeugniffe 1 5 an Poſtſchließfach 6. — Sw. Ducha 10. Mierzyn, poczta 8 deutſch. Geld | 


„„ ER und Dollar 


zur Zahlung v. Waren⸗ 


Zum 1. Okt. tüchtige 
Mittel boden B 


* 0 8 
Wirtſchafts⸗ Peſizertochter Jum 1. Ottober cr. e irn kupiert, Gebäude unt. Saatgut: 


ſuche einen gebildeten, geſucht, perfekt in ff. Stroh mit lebend. und 
beamter 23 Jahre alt, evangl., unverheir., evangel. ohen \ bevor» a 3 Boler 9 . P. 8. G. Dicklopfweizen, Orig. 
ſucht per ſof. Stellung, ſucht Stellung zugt aus der Getreide Landhaush. Zeugnis. urch er tauſchen 8. G. W 3 2 e 
ledig, 33 J. alt, tätig als Stütze Rn E Dr branche, wird zum 1. abſchr. u Geha tsanſpr. G. Hau Marien⸗ u. P. „. angenheimroggen Suche für meinen 
in größ. Gütern, beid. N ’ ; ; Oktober d. Is geſucht. an Frau Fabrikbeſitzer ı Y 1. Abjaat, gibt ab 10015 2 3 
Landesſpr. mächtig in wo ſie ſich im Kochen anter meiner Cette. Offert erb u L. 10880 a 18 e s „Darin? Stockmann, Olszewka der die Oker Sophie 
5 vervollkommnen kann, Zeugniſſe m. Gehalts⸗ an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ena Groos, . bei Braepaltowo. pow. Sepolno. ſchaft übernimmt 150 


an 51 212 5. 10100 mit Familienanſchluß. anſprüchen zu ſenden Tzersk. Pomorze. oe org. groß, eine tücht. 
Landwirtstochter 


Oſtrowite. p. Lubawa. 


42 Morgen 


Stellung. nn Ma Bun. ee 10510] Mogilno erbeten. 10975 
* ellung Ktiihg v. ſof. ee e 
Gute Seren vorband.| als n Stütze der Starb. driederlen Ge hä ts 
Gert. Offert. u. A. 10048 1 10. 25. Gefl Off. u. powiat Gniew, Bahn 5 A 
and Geihäftsit.d. 319. G. 7800 a: d. Gl. d. Sta. | Subtown od. Beiplin. füh rer 


Gehalt nach Vereinba- an das Rittergut 1000 r 5 i Kutſchwagen Zu verkaufen: 
da ener ee dung, Nähen gelernt Budzyn. v. Brpslersf. Tüchtiger eine eee air 5 Geihäftswanen 1 P Träger Wes 28 


Erfahrener, älterer i : 8 3 
7 ’ Gefl. Offert. u. K. 10972 vom. Swiecie. — + 2 preiswert zu verkauf. 3.85 lg., 2 T = Träger 
lediger and. Geſchäfteſt.d Ztg. Suche für meine in- Wi l ferin i ul. Hetmansfa Luiſen⸗ N. B. 32, 6.00 Ig. 1 Koch mit gut. Gemüt. Vers 
! tenſive 7578 ſtraße) 9. erd mit Wandbeklei⸗ mögen erw. Off. unt. 
N nn 9 Suche 1. M, Tochter 2 5 für größ. Landhaush. 2. 8 ung auf Abbruch 42 L. 10974 a. d. Gſt. d. Z. 
i 20 Jahre alt, evangl,, möglichſt unverheirat. Feineu. bürgerl. Küche, 5 Off. Suche diitig gebr., Byd . 
ee a evangel. jungen, durch⸗ K . Denn) une 8 3 . 6 erh., Jagd — Aatielsta 119. ; 
f vom J. oder 15. Oktober : äßſi para e eh. ⸗Anſprüche unter 5 * 25 f a 
{ führer am . zu * e eee 10008 geſucht. 10971] E, 10955 a. d. Gſt. d. Bl.. Ein. a eb Mm. Bahageientäfig : 2 en 
Fü röbelſeminar ei⸗ 5 12 8 Bd erh., ka 2 3 
f 5 und mar, Thür., beſucht). 2 enmie Landwirtſchl. Groß — 45 bg 9 get Reſtaurant E. 7437 a. d. Gſt. d. Ztg. at Kiel Kies, 99 7 Kleine Landwirtschaft 
Pi Größeres Gut bevor- C. handelsgeſellſchaft Ae, lim beiten Zuftande,| 1 Rollwagen zu pachten geſucht 
; zugt. A Brodnica. Tel. 158-159. 5 ande, £ r BES 2 
J der Lehrzeit beendet l J. Nähe Bahnhof mit] 1 Kaſtenwagen . SGefl. Angeb. u. A. 7559 
hat und die Hofgeſchäft f Wohnung, verände⸗ billig zu verkaufen. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


rungshalber preiswert Grodztwo 28 (Sempel⸗ 


rüulein 3, bert. S andern ftraße). Telef. 7. 7533 
er eriin = oneberg, 
O. Schöpper, Töpfer das jeine Tüchtigteit Brunbildſtr. 5. 000, 


mit Buchführung aller J übernimmt, nach B 1 lücht. Nenſetzer 
Art, polnisch in Wort Spediteur. Wabrzez no, darf aber auch auf dem 
zus Schrift, acht bald "ur. Kolelorda 55. „ Felde beſchäfligt wird. . Jofort geſucht. 280 


nne. 
‚oder Vertretung. Dietſch meilter, Idunn 5. 
Kaution in jeder Hö 1 elibertonter Dom. Chruftowo, 


h ei an —— . 
eugniſſe nachweisen 
e | 8A Zichler am — —naog Lg: 
a 10975 an die Ge⸗ K. 7575 a.d. Git.d.Ztg.|__ pow. Oborniti. | „it eigenem Werkzeug Frau Gutsbeſ. Nickel 


T1 Stut . i 
Walteſtelle d. Zeitung. päter lediger, energ. Da ald eſucht älteres, ein- a „Möbel. Off. u. N. 7530 
8 Mädchen Promenada 36. f ane Boldt) |; 1. Sn es bett 5. 4g 
. ieur 5 85 r alle Hausarbeit. m. 5 NE ‚ t 
mit ahr In- u. Aus- e . 2. Henmter Windmüller Lochen.“ Zihernaiie, |flottes Kutsch⸗ u. Reit- Womorska 2d. Evy. 3. 3 0. o., 1 $ 
landsprazis, der poln. Gute, Hotel od. Reſtau⸗ 8 


210 i 3 d iſt preiswert zu wi 5-5: 3im ⸗Wohng 

ehrl., zuverläſſig und Danzigerſtr. 153, II, r. pfer Buodgos | . . 

u. deutſch. Spr. mächtig, mit polniſchen Sprach⸗ ; 7535 verlaufen oder gegen a SUDgOSicH, ; d. 1. 10. 25. 
it ea Zeug . ele bie Mietfchatt au|yennnmihien für aröhere] eine smeiten _ 1000 von ſofort o 5 


Fleibiges anffänd ehrl. rubiges Zuggferd ein “Telefon 100. . Zahle Miete / Jahr 


g Wohnungen 
5 Tnttofeln Seer e 


Wohnung m. ſämtlich. 
ER kauft 10905 MM Zubeh. geg. ebenſolche 
5 Landw. Ein⸗ 4-5⸗Zim.⸗Wohn. Über⸗ 


nehme event. teilweiſe 


RNübenwirtſchaft. zutauſchen. Off. unter ; 
va . abjeitten ſtellt ‚ehrling 9 üddhen 4. 10928, an, die Ge- maſchine beide gut En 7520 a SE 
3.7561 d. d. Geſchſt. d. Z. jelbltgeichr, Lebenslauf E. Elitt, Bolsti Lopatti, Ben ſofort geſucht. 755 |!Bäitsit. d. Ita. erb.|srnait.faft wie neu ſteh. RER . Br a 
ae R ee Diuga 18, -Im-@aden.| - Gut zum Verlauf. Zul Ausgefämmtes Mer vermietet am 
unger erbeten an 1 How, Draudenz, |———— Klavier erir. bei N. Millasz, usgekämmtes Mutter u. Tochter 


0969 
DR: Gutsberivalt, Krufin, Pit Ruwald, Pom. r %o? ag Promenade 19. ml Frauen aar teen, 31 ehrt. 
Holiſa Mann Küche, Gefl. Ungeb. u — — Win Sie e d. Ad a0 Leöniczu Malklewicz, Ar 2. 295 5 Si 


Ein 10885 Gut erhaltenes 7569 ie „verkauft AI. Divsreowa 151 A800 W. 7554 a. d 
Snfeumter(n) e i den Safer ME 


„„ a 
. Gert. Off. u. | In. Spr. mächtig zu kaufen gefucht mit[ Wo? ſagt d. Gft. d. Ztg. 
1echten Teckel. rand. Sat Zu 80 


g. 
3.7555 an d. G 92⁵ 0 
Üelt, zuverl. Reliner far 1 Eßzimmer 
ſofort ſucht jüngere Be⸗ 
amtin. Angebote unt. 


unver Geb (Nußb.) gut erh. bill. z. 
J. 7572 an d. Gſt. d. 3. 


boden, bei voller Aus⸗ 
aablung evtl. Tausch Nolte l. IT 


e e Heldmark 
7567 an Suche für mein 6-gatt- run n eripind, ; d 1 
3 übernehmen., Off. u. d. Geſchſt. d. Ztg. erbet. Suche von ſogleich 7 — Züge u. Hobel · Thorn. Off. u. C. 7499 Fahrrad 50 al, Sport⸗ Ar mar 
3.7498 an d. Eſt. d. Ztg. oder ſpaͤt. einen allein, werk zum ſofortigen u. die. Geichit. 8. 31g. Wagen 55 A, Wiener 

Achtung! Landmwirtstochter Antritt einen d. poln. Stühle 7 z, Sofa, 


ſtehenden, zuverläſſig. Teppich. 2,90 4, 00 m, 1 a 
6; R 6 { 1 ch 0 . 2 t 1 en 85 Küche, zwei gute Lanbe, die ind Eoin 
U 5 E E E Stelle auf groß. Gute & E 1 he 2 e etwas erlernen woll, 


o. Wecks Erlernung derff. bei freier Station und Lehr ng finden beieineralleinit, 
Küche m des Haushalts. entſprechendem Gehalt. 


W 


zum Herbſt mit 30—8 rg. 5 K 5 it N 
Leuten. sam liebſt. unt. Leitun 1 x kauft € 1 f 9 | zur Uebernahme eines alten, gut eingeführten ſev. Witwe eine gewiſ⸗ 
7 3 unt. g © Ä . Birfner, 2 ſenhafte 
Piotrowski, der Zausfrau Taschen Dubinski, mit Beier Schuulbild. Biſchofswerder Beſtor⸗ Dlo⸗ Au. Geſchäfts geſucht. sie Penſion 


Briefl. Anfrag. 50 Gr. empfiehlt billigt 70 Gefl. Offerten unter E. 7564 an die Ge⸗ in ein. ſaub. Haufe, Off. 
i „Wiol“, Sienkiew. 44, ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. u. C. 7552 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Unternehmer, eld erwünſcht. Off. u. Lichnowy, pw.Chojnich| N. Schlichting 
Warlubie, Pomorze. ‚10949 a,b. Ech. 5. . f un * * Loboda, pow, Tucholski.[ Porto beifügen. 16077 


Landesmiſſionsfeſt in Nawitſch. 


„Die evangeliſche Kirchengemeinde Rawitſch bot einen 
überaus ſchönen und würdigen Rahmen für die Feſttage 
vom 13.—15. September: eine Gemeinde mit einer alten Ge⸗ 
ſchichte, die bereits am 24. März 1638 von dem polnifchen 
König Wladisklaw IV. das Privileg freier evangeliſcher 
Religionsausübung „auf ewige Zeiten“ und zur Erbauung 
einer evangeliſchen Kirche erhielt. Dreimal hat die Ge⸗ 
meinde durch Brand ihr Gotteshaus verloren, zuletzt am 
Jubilateſonntag des Kriegsjahres 1915. Aber unter tatkräf⸗ 
tiger Führung gelang es, das Gotteshaus, das einſt aus der 
Meiſterhand eines Langhans hervorgegangen war, nach den 
alten Plänen wiederherzuſtellen, und zwar der damaligen 
eiſernen Zeit entſprechend ganz aus Eiſenbeton. Belebt 
wurde das herrliche Gotteshaus durch das Spiel einer mäch⸗ 
tigen Orgel und durch die Geſänge eines gut geſchulten 
Kirchenchors unter der Leitung von Studienrat Schulz, ab⸗ 
wechſelnd mit den Geſangvorträgen eines friſchen Mädchen⸗ 
chors und mit den Solo⸗Geſängen einer Dame der Ges 
meinde und des Superintendentur⸗Verweſers Dieſtelkamp 
aus Inowroclaw. Nicht nur die nahegelegenen Kirchen⸗ 
kreiſe Bojanowo und Krotoſchin, in deren Gemeinden am 
ountag zuvor feſtliche Miſſionsgottesdienſte von aus⸗ 
wärtigen Geiſtlichen abgehalten worden waren, und des 
Kirchenkreiſes Liſſa waren zahlreich vertreten, ſondern auch 
te übrigen Gebiete Polens, wie Pommerellen und Ober⸗ 
ſchleſien und das benachbarte deutſch⸗ſchleſiſche Gebiet. Die 
zahlreichen Feſtgäſte wurden auf das freundlichſte in den 
Yäujern aufgenommen und feſtlich bewirtet, wie überhaupt 
die ganze Anlage und Durchführung des Feſtes den aller⸗ 
beſten Eindruck machte. Der Feſtgottesdienſt war 
auch durch einen würdigen Altardienſt, bei dem drei Geiſt⸗ 
liche in Schriftleſung und Gebet abwechſelten, eindrucksvoll 
geſtaltet. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Matthias aus 
Suschen, die Schlußanſprache Generalſuperintendent D. Blau. 
Das Landesmiſſionsfeſt war in dieſem Jahre nach 
Rawitſch gelegt als der Vaterſtadt des Miſſionars Otto Kahl, 
deſſen 50 jähriges Amtsjubiläum zugleich gefeiert wurde. 
Seit 50 Jahren ſteht Miſſionar Kahl ununterbrochen in 
Afrika im Bakhatlalande (Südtransvaal), wo er als Frucht 
ſeiner Wirkſamkeit 2700 Schwarze zur Taufe bringen konnte. 
Wenn auch der Jubilar ſeit 50 Jahren nicht mehr in Europa 
und damit auch nicht in ſeiner Vaterſtadt war, jo hat er doch 
brieflich die Verbindung mit ſeiner Vaterſtadt treulich auf⸗ 
recht erhalten, im Beſonderen in den letzten Jahren, wo 
dieſe Beziehungen durch Gemeinde und Pfarrer ganz beſon⸗ 
ders gepflegt wurden. Pfarrer Kahl, der heute mit 79 Jah⸗ 
ten immer noch feſt auf ſeinem Poſten in der Mifftonsarbeit 
ſteht, bildete den Mittelpunkt des Gemeindeabends. 


Dienstag, der 15. September, brachte dann eine ge⸗ 
ſchloſſene Verſammlung der Synodalvertreter für Heiden⸗ 
miſſion und die Hauptverſammlung in der Kirche 
unter der Leitung des Vorſitzenden des evangeliſchen 
Miſſionsverbandes in Polen, Superintendenturverweſers 
Dieſtelkamp aus Inowrockaw. Grüße und Segenswünſche 
überbrachten Oberpfarrer Student für die 
Superintendenturverweſer Leibrandt für die Kirchenkreiſe 
Bojanowo und Krotoſchin, Pfarrer Kammel aus Poſen 
namens des Landesverbandes für Innere Miſſion, Pfarrer 
Lic. Schwencker aus Schwientochlowitz namens des Landes⸗ 
kirchenrats der unierten evangeliſchen Kirche in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien, Superintendent Schott aus Herrnſtadt für die 
Miſſionsprovinz Schleſien und — beſonders ergreifend — 
der erblindete Kandidat Dr. phil. Goebel für die Betheler 
Miſſionsfreunde. Der Jahresbericht des Vorſitzenden und 
der Kaſſenbericht von Frl. Paula Weyer aus Wollſtein be⸗ 
ee von manden perfünlichen Verluſten, die der 

iſſionsverband durch den Weggang treuer Freunde er⸗ 
fahren hatte, aber auch von erfreulicher Weiterarbeit: die 
Mer Not hat nicht ſelbſtſüchtig gemacht, ſondern das Auge 
in rft für die Nöte derer, die noch viel mehr wie wir 
Gottes Wort entbehren und unter mancherlei äußerem und 
innerem Druck zu leiden haben. Wenn auch die Gaben und 
Zahlen nur ein äußerer Maßſtab ſind, ſo bedeuten doch 
14000 Zloty, die im laufenden Jahre für die Heidenmiſſion 
in Poſen und Pommerellen aufgebracht wurden, ein wert⸗ 
volles Zeugnis für das rege Miſſionsleben der Gemeinden. 
Hierzu kommen noch weitere 6000 Zloty, die in der Form 
von Liebesgaben in der Hauptverſammlung von den ein⸗ 
zelnen Kirchenkreiſen und Gemeinden überreicht wurden. 
Nur lebendige Gemeinden und bewußte Chriſten werden 
es verſtehen, etwas Rechtes für die Heidenmiſſion zu tun. 
Darum gehören „Bibel und Miſſion“ immer zuſammen, 
wie Pfarrverwalter Lange aus Krosno, ein ehemaliger 
Goßner Miſſionar, in ſeinem Feſtvortrag ausführte. 


Das Miſſionsfeſt ſchloß mit einem gemeinſamen Mittag⸗ 
eſſen, das noch einmal die auswärtigen Feſtgäſte mit den 
führenden Gemeindegliedern zuſammenführte, bis eine ſtatt⸗ 
liche Reihe von Wagen ebenſo pünktlich wie der ganze Ver⸗ 
lauf des Feſtes die Gäſte auf die Bahn brachten. 


Dis Rawitſcher Miſſionsfeſt, das vom Anfang bis zum 
Ende eine beſondere perſönliche Note hatte, ſtand auf einer 
erfreulichen Höhe und wird ſich gewiß als wertvolle An⸗ 
regung und innerliche Vertiefung für das heimatliche 
Miſſionsleben auswirken. epv. 


— ] 
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Fundſchau des Staatsbürgers. 


+ 
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N Regiſtrierung des Jahrgangs 1907. 
. Die Reaiſtrierungspflicht der im Jahre 1907 geborenen 
en Männer, ſoweit fie polniſche Staat3- 
"ger find, hat mit dem 15. September be⸗ 
ges und dauert bis einſchließlich 15. Oktober. Sie haben 
den ei den zuſtändigen Poltzeifommiffartaten in 
5 tenſtſtunden zur Eintragung in die militäriſche Stamm⸗ 
1 e zu melden. Für Ausländer, d. h. Reichsdeutſche 

nd Optanten, gilt dieſe Meldepflicht nicht. 


2 


song  SprIBIRI 


11 a6z0nA na dzien 19 wrzesnia o godzinie 
Drazed pol., pray ul. Gdanskiej 152. parter 


nie odbedzie sie 


Doniewaä jest sadownie wstrzy mana: 


Preuschoff, 20064 


kom. sgdowy w] Bydgoszcezy. 


Dworcowa Nr. 72 


Stenographie⸗Kurſus 
Ur Anfänger beginnt in Kürze. Auskunft 
u. Anmeldungen bei E. Wille, E odkiewicza 96. 


Slenographen⸗Berein ökalze⸗chrey. 


. 
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Ortsgemeinde, 


Am Sonnabend, den 19. d. M., 
vormittags 10 Ahr, 
werden wir auf unſerem Lagerplatze ulica 


Wer muß in der Krankenkaſſe verſichert ſein? 


Gemäß den Beſtimmungen des Miniſteriums für Ar⸗ 
beit und öffentliche Fürſorge gibt denjenigen Perſonen, die 
beruflich als Direktoren oder Prokuratoren tätig ſind, ihr 
Stand nicht das Recht, ſich der Verſicherungspflicht in der 
Krankenkaſſe zu entziehen. Der Arbeitgeber iſt verpflichtet, 
im Sinne der diesbezüglichen Geſetze alle ſeine Arbeitnehmer 
anzumelden, ganz gleich, welche Stellung ſie bekleiden. Die⸗ 
jenigen Arbeitnehmer, welche glauben, ein Recht auf die Be⸗ 
freiung von der Zugehörigkeit zur Krankenkaſſe zu haben, 
müſſen durch Vermittelung ihres Arbeitgebers eine Eingabe 
mit Begründung ihres Standpunktes an den Vorſtand der 
zuſtändigen Krankenkaſſe richten. Der Vorſtand gibt nach 
Prüfung der angeführten Gründe dem Arbeitgeber oder 
Petenten Nachricht, ob ihm das Recht auf Befreiung von der 
Verſicherungspflicht zuſteht. Als unmittelbare Vertreter 
von Inhabern von Induſtrie⸗ oder Handelsunternehmungen 
werden ausſchließlich leitende und andere Direktoren ſowie 
Prokuriſten angeſehen. Vorſtandsmitglieder als leitende 
Organe eines Unternehmens oder Inſtitutes unterliegen 
nicht der Verſicherungspflicht, ſofern dieſe Verpflichtung 
nicht in anderen Stellungen begründet iſt. 


—— Beitellungen — 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


dieser Bertelzeitel ür Fltuher 1925 *) 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Jede Poſtanſtalt, auch Landbriefträger find verpflichtet, dieſe 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 


eee eee eee eee —————̃——Æ— “ “ „ “ é 7——.n6. 


„300 ET 
pazdziernik Oktober 
beſtellt 
Pan une. 
VVV 
5 Tytut gazety Meise ese 5 er Naleäy- | 
© wydawnictwa] Se. Be- toS6 
„| Benennung der erſcheinungs⸗] zugs⸗ | uas- | Poſt⸗ 
2 Zeitung ort zeit geld gebühr 
5 Monate] Zl. Gr. 
ı| Deutiöe Rundschau] Bodaosac f | 33 | 4% 


Pokwitowanie. — Quittung. 


Zloty zaplacono dzis. 
Zloty ſind heute richtig bezahlt worden. 


————¶——— 


*) Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
f Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 16. September. Bankaktien: 
Bank Przemyskoweöow 1.—2. Em. 4,00—3,50. Bank Zw. Spölek 
Zarobk. 1.—11. Em. 60. — Induſtrieaktien: Browar 
Krotoszynski 1.—5. Em. 1,50. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 0,50. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—8. Em. 2,00. Luban, Fabryka przew. ziemn. 
1. bis 4. Em. 87,00. Dr. Roman May 1. bis 5. Em. 
20,50 bis 20,00. Miyn Ziemianski 1. bis 2. Em. 110. 
Pneumatik 1.—4. Em. Serie B 5,00. Bracia Stabrowsey (Zapalki) 
1. Em. 1,15. Wagon Sſtrowo 1.—4. Em. 1,20. Wofciechowo Tow. 
Ake. 1.—3. Em. 0,14. Wytwornia Chemiczna 1.6. Em. 0,22. — 


Tendenz: unverändert. 
Geldmarkt. 


Der Ztoty am 16. September. Danzig: Ztoty 89,89—90,11, 
Ueberweiſung Warſchau 88,89 — 89,11; Berlin: 3 7 69,94 bis 
70,66, Ueberweiſung Warſchau 70,87 71,18, Poſen 70,62 — 70,98. 
Kattowitz 70,42 — 70,783; Zürich: Ueberweiſung Warſchau 87,75; 
J Ueberweiſung Warſchau 28,50, Paris: ——; e u⸗ 

ork: —.—. 

Warſchauer Börſe vom 16. Sept. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien „: Holland 236,80, 237,40— 236,20; London 28.55 28,50, 
28,57—28,43; Neuyork 5,87, 5,89—5,85; Paris 27,80, 27,87—27,73; 
Prag 17,49%/,, 17,47 17,38: Schweiz 113,47'/,, 113,76—113,19; Stock⸗ 
holm 158,10, 158,50 — 157,70; Wien —,—; Italien —.—. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börfe vom 
16. — An Danziger Gulden wurden notiert für: dt Eh 
100 Reichsmark —.— Gd., —.—, Br., 100 Zloty 89,89 G d., 90,11 
Br., 1 amerikan. Dollar 5.3984 Gd., 5.9060 Br., Scheck London 
25,20 ¼ Gd., 25,20%, Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 did. 
Sterling —,— Gd., —,— Br. Berlin in Reichsmark 123.715 Oo, 
124,105 Br., Neuyork —,— Gd., —,— Br., Holland 100 Gulden 


Rittergut Slupowo 


Bot je! endes von der 
N „ Izb. Roln. anerkanntes 


eme 215000 lr na Önnfgeireide 
oberſchl. Rußkohlen | 9.6.8. 


meiltbietend gegen Barzahlung 
verkaufen. 


C. Hartwig S. A. 


| Migdzynarodowi Ekspedytorzy, 


abzugeben: 


Wangenheim⸗Roggen 


40% über Pos. Höchſtnotiz. 


Pomm. Alon Betzen 


p. 6. 6, 
J. Abſ., 35% über Poſ. Notiz. 


P. ö. G. Nordland-Wintergerfte 


I. Abſ., 95% über Notiz. 


Friewener⸗Weizen 104 


I. Abſaat, 35% über Notiz. 


10981 


mie Sjßerangenfolobium 


iſt jeit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam und 
preis- r 


Kr. Bydgoszcz, Poſt Mrocza, Fernſpr. 23 


5 jed. 2 
5 orngröße, ſpez. 
h Mit dem „10108 Garten⸗u. er 
Sascha-Reduzierer ties hat frei Kahn 
von Dr, Ballowitz-Berlin od, frei Waggon 


ges 
wünschten Körperstelle, 


108881 r. 74/75, 


d. —— Br., Zurich 100 Fr. 100,37 Gd., 100,68 Br., Kopen⸗ 
hagen 100 Kr. —,— Gd., —,— Br., Warſchau 10⁰ Zloty 88,89 Gd., 


89,11 Br. * 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz.] Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont - = 5 16. September] 15. September 
lobe ] lung in deutſcher Most | Geld Brief Geld Brief 
— Buenos⸗Aires . 1 Peſ.] 1.691 1.695 
7.3 % J Japan... . . 1 Hen] 1.706 1.710 
— (Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.395 | — 
5 % London . . 1 Pfd. Strl.] 20.335 20,385 
3.5 % [ Neuyork. . . . 1 Doll. 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 0,561 0,568 
4°%/,| Amfterdam .. 100 Fl.] 168,66 | 169,08 
S % > 6,19 6.21 
5.5 % ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18,21 18.25 
9% J Danzig. . . 100 Gulden 80.68 80.88 
9 %] Helſingfors 100 finn. M. 10,57 19,61 
7°/,| Italien .. . .1008ira| 12.04 17.08 
2%] Jugoflavien 100 Dinar 7.48 7.50 
7% [Kopenhagen .. 100 Kr.] 102.97 103.23 
9%] Liſſabon .. 100 Eleuto] 20,925 | 20,975 
6°/,| Oslo. Chriſtiania 100 r.. 89.298 89,51 
2% Paris . . 100 Fre. 19,79 19.83 
e enn 12.47 
4% [Schweiz. . . . 100 Fre. 80,95 81,16 
10 % Sofia... . „100 Leva 3,055 3,015 
5°%,| Spanien . . . 100 Peſ. 60.14 60.30 
5.5 % Stockholm. .. 100 Kr.] 112,51 | 112.79 a N 
9 / J Budapeſt. . 100000 Kr. 5.885 5.905 5.89 5.91 
11% [ Wien 100 Sch. 59.11 59.25 59.09 59.23 


Züricher Börſe vom 16. Septbr. Amtlich.) Neuvork 5,18 ½ 
London 25,11 ¼, Paris 24,44, Holland 208 ¼, Berlin 123.35. 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Goldmark —, 1 Dollar, 
gr. Scheine 5,93 Zl., do. kl. Scheine 5,85 Zl. 1 Pfund Ster⸗ 
ling 28,43 3t., 100 franz. Franken 27,73 Zl., 100 Schweizer Franken 
113,19 31, 100 deutſche Mark 139,23 Zt. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer in der Zeit vom 14. 9.—16. 9. (Großhandels⸗ 
preiſe für 100 Kilogr.). Weizen 23—24 Zloty, Roggen 17,35 —18,35 
Zloty, Futtergerſte 18-19 Zloty. Braugerſte 21—22 Zloty, 
Felderbſen —.— Zloty, Viktsriaerbſen —— Zloty. Hafer 
16,50 — 17,50 Vein Fabrikkartoffeln —,— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— Zloty, Weizenkleie —,— Zloty, RNoggenkleie 12,50 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Paſener Getreidehörſe vom 
16. Septbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty, ) 
Weizen 23,10— 24,10, Roggen (neu) 17,50—18,50, Weizenmehl (65% 
inkl. Säcke) 38,00 —41,00, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 
24.00 27,00. do. (65 %% inkl. Säcke) 24,00 28.00, Braugerſte prima 
22,00 — 23,00, Gerſte 19,00 —21,00, Hafer 17,75 — 18.75, Weizenkleie 
11.20 —12,20, Noggenkleie 11,20—12,20, Rübſen —,—, Eßkartoffeln 
3,25, Fabrikkartoffeln 2,40—2,60, Stroh, loſe 1.80 —2,00, Stroh, ge⸗ 
preßt 2,80 —3,00, Heu, loſe 6.00 6,80, Heu, gepr. 7.208,80. — 
Tendenz: ſchwächer. Nachfrage nach Roggen verringert. Ausge⸗ 
wählte Weizenſorten in Nachfrage. 

Danziger Produktenbericht vom 16. Septbr. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 128—130pfd. unv. 
12.00 12,35, do. 125—127pfd. unv. 10.50 - 11,00, do. 120122 pfd. —. 
Roggen 118pfd. unv. 9,25 9,35, prompte Abl. v. Polen: Futter⸗ 
erſte unv. 9,25—10,60, Braugerſte unv. 11,00—12,00, Hafer unv. 
759,25, kl. Erbſen unv. 12,00 — 13,50, Viktorigerbſen unv. 16,00 bis 
18,50, Futtererbſen —,—, Roggenkleie unv. 7,00, Weizenkleie unv. 
8,00, Weizenſchale unv. 8,50. Großhandelspreiſe per 50 kg waggon⸗ 
frei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 16. September. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märk. 210—215, Lieferung Sept. 231, Okt. 233— 231,50, Dez. 240,50 
bis 238, ſchwach, Roggen märk. 160—163, Lieferung Oktober 182,50 
bis 181,50, Dez. 187—185, matter, Sommergerſte 206—235, feinſte 
Sorten über Notiz, Winter⸗ und Futtergerſte 174—177, ruhig, Hafer 
märk. 174—182. Lieferung Okt. 183, Dez. 189—191, feſter, Mais loko 
Berlin 211—215. ruhig, Weizenmehl per 100 Kg. 29,50—33, matter, 
Roggenmehl 23.50— 25,50, matter, Weizenkleie 11,60—11,70, ſchwach, 
Roggenkleie 10,60—10,70, ſchwach, Raps per 1000 Kg. 355, ruhig, 
Viktoriaerbſen für 100 Kg. 26—31, Futtererbſen 21—24, Wicken 
25—28, blaue Lupinen 12,75—14, Rapskuchen 16—16,20, Leinkuchen 
22,60— 22,80, Trockenſchnitzel prompt 12, Sojaſchrot 21— 21,20, Torf⸗ 
melaſſe 8,60 —8,80, Kartoffelflocken 17,60. 


Viehmarkt, 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke een verant ; 


wortlich für den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes 

Kruſe; für Anzeigen und Reklamen: E. Brangodati; 

Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich 
in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 154. 
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Gewaſch., ſandfr. 
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Anſchlußgl. For⸗ 
don abzugeben 
A. Medzeg, 


Dampf⸗-Ziegelw. 


beseitigenSieüberflüssi- 
Fett an jeder ge- 


ausende benutzen und 
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„laden, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 


Am 16. M. entſchlief in Gott, frühmorgens 


um 2 Uhr, 2 langem ſchweren Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


verw. Fleiſchermeiſter 


+ Stan 6tanisfaton Mella . 


geb. Ruchalska 
im vollendeten 67. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Prady, den 17. September 1925. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Sep⸗ 
tember, nachm. ½2 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf 
dem alten kath. Friedhof ſtatt. Trauermeſſe wird 
A hg bekannt N 7587 


Bekanntmachung. 


Die Angehörigen folgender auf unſerem alten Friedhof beer⸗ 


digten Perſonen werden hiermit aufgefordert, die Grabſtellen bis 8 
widrigenfalls über g 


zum 31. Dezember 1925 herſtellen zu laſſen, 
dieſe anderweitig verfügt werden wird. 


1. Friedhof. J. Revier ren 


Brunk. Annelieſe 
Urban, Rudolf gebute, Walter 


Schumann, Konrad 
Nuſchmann, Ernit 


Sezwayezewski, Anna m! 


Farben 


‚—V— 2 


Winter-Mäntel 
aus Velour de laine, neueste 4 62.— 
elegante Form 

Winter-Mäntel 
aus reinwollen., best. Winter- 42 2 
stoff, moder. Form u. Farbe 21 

Winter-Mäntel 
aus Velour delaine, eleg. Ver- 
arb,, ganz auf Seide gearb, zt 

Frauen-Mäntel 
aus reinwoll. best. Winterst., 
mod. Farb. u. Form., bis für die 
stärkst. Damen passend 21 

Seidenplüsch-Mäntel 
prima Verarb,, ganz auf a 65.- 
gearbeitet 


Herbst- Angebote; 


Damen- Mäntel 


Winter-Mäntel 


aus warm. Stoffen, in arsch 


Winter-Ulster 
25.— 
Winter-Ulster 


Winter-Ulster 
schwer. reinwoll. 


Winter-Paletot 


85.- 
68.- 


schwarz Eskimo 


Sakko-Anzüge 
grau u. braun, engl. gemust. 
gute, saubere Verarbeit, 24 


Sakko-Änzüge 


gute Wollstoffe, ar. Form., 


Nerren-Ronfektion 


2-reihig. mod. Form, bräunl. 
Wollst. m. angewebt. Futt. 21 


versch. grau. Farb. mod. Fisch- 
grätst. m. angewebt. Futter zt 


Flausch, 
mod. grade Form, pa. Ausst. zt 


2-reih. mit Samtkragen, 92 


auf Wollserge gearbeit, 21 


4.- 
72.— 
92.— 
85.- 
29.7 
35.— 


veranlaßte unſere Lieferanten 


gegen Kaſſa zu verkaufen: 


Schuhe: 


Damen ⸗Span 
Damen⸗Schnilt rſchuhe 


Vachdruckerei Ballhauſen 


Bydgoszcz. Jezuicka 14. 


DI 


Meine ae 
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weit unter Preis 


e RE 50 
„la Boxcalf“ 12,50 
Dam.⸗Spangenſchuhe, frz. Abſ. ra 0 


Grahn ’ 85 x men⸗ angen „ A E 
A Herder Krettling „ Ariedhof. I. Revier ] Biberette-Jacken Winter-Joppen 5 . abe, Dad ie 18.88 
Schubert Behrend, Karl Krapp, Emilie auf Seide gearbeitet, Pelz, 2:105,- auf warmem Futter gear- 30, 1 
e 1 an rad ef Drogelates mita tion. beitet... ‚za G Kleider: 
Zacharias, Reinb. nude Mädchen-Mäntel Bursch. -Uisteru. Joppen b men-Kleiderröde „modern . 8.75 
Behrends, Be Noch, Wan 5 . Nevler 5 in allen Größen ... von zt 23. I in allen Größen u. reicher Auswahl. 1 > Semen: leder „heist“ . bei tet 1 4 25 
. Seſſler ene Samen⸗Kleider „elegant verarbeitet“ 
Albertine Hechant Rady : Damen-Westen; reine Wolle, in verschiedenen 0 50 Damen⸗Kaſſakkleider „neuſte Mode 28.50 
Goebel, Karl Weber 65 Farben 5 z 0. 99 | Damen-Katlakkleider Samt“. . 33.80 
Beyer Kutzner . Friedhof, . Revier FCC ? 2 7 Br? J 
TTT Strickjacken: 
scha Thereſe Beiebe, ee Hern 15 OR & N reine 0 w. olle mit Seide, me 23 er 5 r ae 7 5 — 
Derenburger, Friedrich Buwie * n Form und Farben. 4 = 19 |Damen-Stridiaden „mit Seide“. 18:00 
v. Treb Bu Katharina Pottin Wer & Damen-Stridiaden „beſte Ware“ 
Herz, Lina einer 8 3 33 Damen ⸗Strickjacken „extra ihrer 22.88 
910 n et e Hurtownia Blawatöw i Konfekcii |@|”“ 

e HA e, 8 RER u ES REN 
5 er, m 0 an overegat⸗Mäntel „Seiden Een 2 
Basta, ae Haube, August Shneider, haue G ILG KN R K 0 Tuch⸗Mäntel „Treſſengarnitur“ 80 
2 e, eee, e , 2 1% S 
„ Wen, aer ere gel & ' iedri Ripa-Mäntel ganz auf Gebet 78.88 
See „ IN. Friedhof, J. Revier Telefon 1451, Bydgoszoz, ul. Diuga 10/11 (Friedrichstr.) N: Mode“. 78.00 

Hermann Mühlbrandt Jacken „Pelz⸗Imitation“ 388.00 


Venge, Johanna Otto 
e au Sämtl Reihengräber 
„Ernſt Rebeing, von Erwachſenen aus 

den Jahren 1891—1893 


Il. Friedhof. 1 Revier 


16 aroline 
ae U Stellen) Augen e 


1. $eieDhof, l. Revier Srebe⸗ Kar bann 


Sämtl. Kinder⸗Reihen⸗ 
Schupke Paul Gräber aus den Jahren 
Wetzel Ludwig 1888 — 1893. 10977 


Bromberg, den 16. September 1925. 


Det evangeliſche Gemeinde: 5 
Aß mann. f 


Die Kurſe für moderne Tanze im neueſten 
franz. Stil beginnen am 29. September. 


Anmeldg. nimmt entg. tägl. v. 11—1 u. 4—7 


R. „Shubiiste, 


dgoszcz. 108 
RR 17 %% 


M. Toeppe, Tanzlehrerin, Agrar und 
Aufwertungs⸗ 


Mein Büro 


befindet sich 


angelegenheiten 


7 beratet u, führt ſach- 


(Friedrich- 7 Nen 8 
ul. Diuga straße) Nr. 0 Grpebittin, > RD ROTEN 


Telefon Nr. 642. 
Rechtsanwalt Spitzer. 
Rechtsbüro 


Karol Schröd 


Nowy Nynek 6, I. 


Angelomm. Dame Dale 
aus gut. Geſellſch. ut 
Bel ‚Unterrict. 
ragen Piotra Starat 
(Hoffmannſtr.) 9. 1 Tr. 


757 
Neu- u. Amarbeitung v. 


e Gummeihüte 


modern u. billig. 


10185 
PAR fänstl. Gerichts⸗, Hypotheken⸗„Straf⸗ 


Kontrakte, Verwaltungs⸗Angelegenheit., A 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. 3 5 
D 


Den Einwohnern von = Beh 
Em Umgebung geben wir bekannt, en wir 


s . Siemiisha 
Annahmestelle 


Färberei u. chem. Waschanstalt 


übertragen haben. 


Wilhelm Nopp, 


Bydgoszcz, Sw. Tröjcy 33. 


ll. Friedhof, ik. Revier) G 


Wilczak. Malborsta 18, 


Blumenzwiebeln 


Kachelöfen 


Veliner und Meißner 


Töpfermeiſter ; it 


5 N — 
Der 2 Dreschmaschinen-Rlemen 
err F Maschinenöl :—: Wagenfett i 
kleidet sich elegant bei 15 Transmissions-Drahtseile 5 
— 4 S empfehlen n 
Waldemar Mühlstein |‘ Ferd. Zieeler CO. 
.7 4 1 worcowa - 10176 - 
Schneidermeister . . 
ul. Gdanska 75 0 Danzigerstr. S0009089090:020080000 
Fernruf Nr. 1355. der großen Kanone!! 


Jetzt müſſen 10886 


agoflangt werden. 
Große Auswahl: 


mei 
99 Tul 


Julius Roß, 
sw. Tröich 15. 


empfiehlt 10233 


Fr. Podgörall, 


Tuchola 


uchornsteinaufsätze 


Aeolus 
reertreie Bedachung 


— Ruberoid — 


Verzinkte Dachfenster 
Kittlose Oberlichte 


M.Rautenhergiöka, 


Bydgoszcz, Jagiellonska 11. 
Telefon 1430. 


, 


* 


mit ca. 


Telefon 1430. verloren 


RR Konarski 


10394 


II Treppen, 55 Br 
Verloren Sonntag 
Gold. Damenuhr 


= Elegante und einfache 
Okole Jasna. 
1 5 „ 9nmengarverobe e 
r raun, Dworcowa 6. Honska 20, 9 — 


KINO KRISTAL. 


w. angefertigt. Jagiel⸗ g. B 


Heute, Donnerstag, Premiere. 
Der erste Film der Saison 1925/26 


„Die weiße Motte.“ 


Keine Erhöhung der Eintrittspreise. 


Erotisches Drama in 7 Akten nach der berühmten Novelle 


von Izola Forrester. 


In den Hauptrollen: Die.berühmten Filmsterne 


Barbara La Mar 
Charles De Roche 


Conway Tearte. 


100 der schönsten Frauen! — Die neuesten Moden, 
Pariser Nachtleben. — Herrliche Ausstattung. 
— Erstklassige Regie. 


Unübertroffenes Spiel. 
Außerdem das große Beiprogramm: 


Wer einem eine Gruhe gräbt. 


. Lachsalven hervorrufende Groteske in 2 Akten, 


Die neuesten Weltberichte. 
Beginn: 6.40 8.40. 


0 
genen 99 5 e 


RT 
Putzgeſchaff. 


Seidenplüſch⸗Mäntel „la Qual.“ 


in u. außer 


ei 
3 Witel Kujawslki, Fordonsla 1 


findet 


Donnerstag, den 17. Sept. 25, Anfang 5 958 


2 Wu 


großes 


Die Kanone. 


abends 8 Uhr, 


im Ziviltaſino 
2 1 % 


7 gegangen 


ego(S 


25s4lhandlung E. Hecht Nachfolger. 


10952 


MEI. Sisteinefen s 


ſtatt, zu welchem alle Ed und Gönner herzlich ein · G 
geladen ſind. 


® 
| Ses ο 08 
Klavierſtunden | 


für De meet 
erteilt Hetm 
1 Treppe, Ent 


Ein SchlüNelbunD 


8. 
Bent zunverwüftlich“ 183.88 00 


Nee e Mertedes, Moftonn 2, 


Dienstag, den 22. September, 


1 Zap RammermumtQlbend 
Aksdener Sfreichnnneets 


Beethoven, Schumann, Hindemith. 


2 Eintrittskarten f. Mitgl. 2.— bis 4.50 A. für 
ti 40 Nichtmitglieder 2.— bis 5.50 zt in der Buche 
10894 


